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Persönlich betrachtet
Liebe Mitbürger! Liebe Mitbürgerinnen! Liebe Jugend!

Ein ereignisreicher Herbst geht lang-
sam zu Ende. Der Rückblick auf die

vergangenen Wochen ist ein recht
angenehmer. Die Stadt Liezen hat ihren
Ruf als lebens- und liebenswerte Stadt
durch die Eröffnung zweier neuer Frei-
zeiteinrichtungen nicht nur gefestigt,
sondern kann sich mit dem neuen Kino-
center und dem neuen Kletterzentrum auf
diesem Gebiet durchaus mit österrei-
chischen Landeshauptstädten vergleichen.

Kletterzentrum City Rock

Zwischen Graz und Linz gibt es keine
Kletterzentren von dieser Quantität

und Qualität. Auf 900 Quadratmetern be-
steht für Jung bis Alt die Chance, Klettern
in jeder Schwierigkeitslage auszuüben.
Möglich gemacht wurde dieses für unsere
gesamte Region so wichtige Leitprojekt
durch die Visionskraft der Liezener Alpen-
vereinssektion unter ihrem Obmann
Wolfgang Überbacher.

Kinocenter Star Movie

Dass Kino Zukunft hat, weiß man
spätestens nach einem Besuch im

neuen Kino an der Niederfeldstraße.
Manfred Dirninger hat gemeinsam mit
einem oberösterreichischen Brüderpaar
nicht nur für sich, sondern für viele
tausende Kinofreunde einen Traum erfüllt.
In fünf Sälen kann man Kino in höchster
Sitz-, Bild- und Tonqualität erleben.

Stimmige Weihnachtsbeleuchtung

Besonders in der Vorweihnachtszeit
wird unsere Stadt von vielen Kunden

aus Nah und Fern besucht. Dass wir den
Ruf einer qualitativ hochwertigen Ein-
kaufsstadt haben, hängt auch mit der be-
sonderen Weihnachtsbeleuchtung zu-
sammen. Der hell erleuchtete Weihnachts-
baum im Mittelpunkt des neuen Kreis-
verkehrs lässt bei vielen Menschen
Weihnachtsstimmung aufkommen.

Dynamische Entwicklung

Anfang November hatte ich die
Möglichkeit, bei einer hochkarätig

besetzten Podiumsdiskussion teil-
zunehmen. Die dynamische Entwick-
lung unserer Stadt ist auch im österrei-
chischen Städtebund positiv bemerkt
worden und so konnte ich viel Erfreuliches
über die demographische und finanzielle
Entwicklung unserer Stadt berichten.

Rege Bürgerbeteiligung

Nach dem Versuch im letzten Jahr, die
Bürgermeisterstammtische durch

eine große Bürgerversammlung im
Kulturhaus zu ersetzen, sind wir auf
Wunsch vieler Mitbürger und Mitbür-
gerinnen wieder an die traditionellen
Stammtische, getrennt nach Stadtvierteln,
zurückgekehrt. Die regen Diskussionen
und Verbesserungsvorschläge in den
kleineren, aber vertrauten Runden zeigen,
dass diese Entscheidung richtig war.

Problematik Straßenlösung

Von einer Straßenlösung durch das
Ennstal gibt es nicht viel Neues zu

berichten. An einen Beginn vor dem Jahr
2016 ist nicht zu denken! Daher ist es

höchste Zeit, über Verbesserungs-
möglichkeiten an der bestehenden Stra-
ße nachzudenken. Eine Tonna-
gebeschränkung auf der B320 Ennstal-
straße, wie wir sie bereits auf der Pyhrn-
pass-Bundesstraße haben (Quell- und
Zielverkehr sind natürlich nicht betroffen),
könnte durch die dadurch hervorgerufene
Umleitung des Tranist-LKW-Verkehrs
auf die Pyhrnautobahn eine spürbare Er-
leichterung für die gesamte Region
bringen.

Weihnachtswünsche

Der Wintereinbruch in der letzten
Novemberwoche hat unserer Stadt

ein weißes Kleid verschafft. Einen künst-
lerischen Vorgeschmack auf die
Weihnachtszeit haben wir ja bereits durch
die Weihnachtsausstellung der Frei-
zeitkünstler erhalten. Um Sie auf die
weihnachtliche und besinnliche Zeit ein-
zustimmen, darf ich Sie zu den alljähr-
lichen Adventbegegnungen auf den
Kirchhof einladen.
Vor allem wünsche ich Ihnen ein frohes
und friedliches Weihnachtsfest im Kreise
Ihrer Familie und für den bevorstehenden
Jahreswechsel bereits jetzt ein gesundes,
glückliches und erfolgreiches 2009.

Ihr Bürgermeister

Rudi Hakel

E-Mail an: rudolf.hakel@liezen.at oder an: Bürgermeister Rudi Hakel, Rathausplatz 1, 8940 Liezen.
Meine Sprechtage: Jeden Dienstag von 14.00 bis 16.00 Uhr gegen Voranmeldung unter der Telefonnummer 03612/22881-119.

Schreiben Sie mir Ihre Meinung. Ich freue mich auf alle Ihre Reaktionen.
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Der Bürgermeister
Mag. Rudolf Hakel

Die Vizebürgermeister
Cilli Sulzbacher
Dr. Rudolf Mayer

Die Stadträte
Roswitha Glashüttner
Michael Wieser

Die Gemeinderätinnen
und Gemeinderäte

Andrea Heinrich
Thomas Hochlahner
Ingrid Hofmann
Renate Kapferer
Walter Komar
Ferdinand Kury
Sylvia Lechner
Kerstin Leitner
Mag. Dr. Bettina Luidolt
Ulli Mausser
Heinz Michalka
Alois Oberegger
Mirko Oder
Iris Polanschütz
August Singer
Ing. Gerald Steiner
Anita Waldeck-Weirer
Herbert Waldeck
Andreas Wurzbach
Adrian Zauner

sowie alle
Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter der
Stadtgemeinde
Liezen und von
Stadtmarketing &
Tourismus Liezen.
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Wir wünschen Ihnen und  
Ihrer Familie ein frohes und  
gesegnetes Weihnachtsfest.  

Auf diesem Weg möchten wir uns  
bei Ihnen herzlichst für die ersten 
sechs sehr erfolgreichen Monate  

bedanken.  
Wir freuen uns gemeinsam mit Ihnen 
auf ein neues Jahr voller Gesundheit, 

Glück und Zufriedenheit.

Frohe Weihnachten!

Ihr BURGER KING®  
Liezen Team

BURGER KING® in Liezen: 
Gesäusestraße 15
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Podiumsdiskussion

Neueröffnung
der Postfiliale Liezen

Nach einer dreimonatigen Umbauzeit wurde
am 10. November 2008 unter Beisein von
vielen Ehrengästen, Kunden und Geschäfts-
partnern, die neu gestaltete Postfiliale am
Standort Hauptplatz 13 wiedereröffnet.
Die neu gestalteten Räumlich-
keiten präsentieren sich in einem
hellen kundenfreundlichen
Ambiente, sind modernst und
zweckmäßig gestaltet und bieten
den Postkunden auf 170 m2
einen attraktiven Post-Shop mit
einer Vielzahl an übersichtlich
angeordneten Produkten – und
das alles auch bei längeren,
durchgehenden Öffnungszeiten.
Bürgermeister Rudi Hakel, der
gemeinsam mit Gattin und
seiner Tochter, der frisch-
gebackenen Abgeordneten zum
Nationalrat, Elisabeth Hakel,
dem Filialleiter Gerwald Mitter-
egger als Einstandsgeschenk eine
Blumenschüssel überreichte,

gratulierte in seinen Grußworten
zur gelungenen Umgestaltung
der Filiale, drückte aber auch
beim ebenfalls anwesenden Vor-
standsdirektor der Österrischen
Post AG, Dr. Herbert Götz,
seine Sorge über Gerüchte von
zukünftigen Schließungen
kleinerer Postämter aus.
Der zuständige Vertriebs-
direktor, Mag. Elmar Konzett,
erläuterte, dass es ein großes
Anliegen der Post sei, in Bezirks-
hauptstädten modernen Shop-
Standart anzubieten, diskrete
Beratungszonen im Finanz-
dienstleistungssektor anzubieten
und das Sortiment im Telekom-
und Mobilkombereich aus-

zuweiten und übersichtlich dar-
zustellen.
Nach der Segnung der Filiale
durch Pfarrer Mag. Andreas Fi-
scher stellte Filialleiter Gerwald
Mitteregger seinen bestens ge-
schulten Beratungsprofi für
Telekom- und Mobilkompro-
dukte, Manfred Ebner, und die

beiden fachkundigen Berater
für Bankdienstleistungen,
Helmut Wass und Alfred Haas,
den Festgästen vor.
Mit einer Verlosung von Sach-
preisen und einem Buffet klang
die von der Bläsergruppe Liezen
musikalisch umrahmte Feier
aus.

Im Bild v.l.n.r.: Vertriebsdirektor Mag. Elmar Konzett, Na-
tionalratsabgeordnete Elisabeth Hakel, Bürgermeister Mag.
Rudolf Hakel, Verkaufsleiterin Cornelia Hörting und Vor-
standsdirektor Dr. Herbert Götz.

Das Team der neu gestalteten Postfiliale Liezen mit Vertriebs-
direktor Konzett und Verkaufsleiterin Hörting sowie Filialleiter
Gerwald Mitteregger (l.v.).

Unter dem Titel  „Österreicht braucht starke Städte“ fand in
Graz eine Podiumsdiskussion statt. Bürgermeister Rudi Hakel
wurde vom Österreichischen Städtebund eingeladen, über die
dynamische Entwicklung unserer Stadt in den letzten acht
Jahren zu berichten. Bekanntester Teilnehmer der Podiums-
diskussion war Finanzminister a. D. Ferdinand Lacina.

Neueröffnung seit 5. Dezember 2008
Jörn Heger stammt aus Mautern/Steiermark. Seine Stationen als Küchenchef

waren bislang u. a. das Bräustüberl in Kaltenhausen, der Agathawirt in Bad Goisern,

das Hotel Valentin in Sölden/Tirol, das Hotel Sportalm in Kirchberg/Tirol, das

Hotel Moscher in Hohentauern und das Hotel Sonnenhof in Abtenau.

Der »neue« Goldene Hirsch in Liezen wird auf seinem altbekannten Stand-

ort in der Ausseer Straße traditionelle, steirische Küche „nach Omas Rezept-
buch“, aber auch vegetarische Gerichte und ein tägliches Mittagsmenü
in gediegener Gasthausatmosphäre anbieten.

Öffnungszeiten: Durchgehend von 11.00 bis ca. 21.00 Uhr, Dienstag Ruhetag.

Für feierliche Anlässe bis zu 40 Personen wie Weihnachtsfeiern, Taufen etc.

ersuchen wir um telefonische Reservierung.

Auf Ihr Kommen freuen sich Jörn Heger und sein Team!

Ausseer Straße 7 · 8940 Liezen
Telefon 0664/873 5024

Pächter: Jörn Heger
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Nächste Ausgabe:
Erscheint am Freitag,
dem 13. März 2009.

Redaktionsschluss:
Montag, 16. Februar 2009.
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Besuchen Sie die nächste

öffentliche Gemeinderatssitzung
Dienstag,
16. Dezember 2008
18.00 Uhr
im Sitzungssaal
des Rathauses.
Die Tagesordnung wird etwa
eine Woche vor der Sitzung
an der Amtstafel im Rathaus
bekannt gegeben.

Vermietung von
Werbeflächen in der Ennstalhalle
Die Freizeitbetriebe der
Stadt Liezen GmbH ver-
mietet in der Ennstalhalle
Werbeflächen. Die Miete be-
trägt pro Laufmeter und
Jahr € 75,– zzgl. MWSt. und
Werbeabgabe.

Anfragen direkt im 
Stadtamt Liezen unter
Tel. 03612/22881-0 Attraktive Werbemöglichkeiten in der Ennstalhalle.

In eigener Sache
Liebe Leserinnen und Leser!

Unsere Gemeindezeitung
STADT LIEZEN ist in erster
Linie ein Medium, das Sie
über die aktuellen Gescheh-
nisse in unserer Stadt
informieren soll. Ein Druck-
werk, welches sich im Laufe
der Zeit zu einem hoch-
qualitativen Informations-
medium entwickelt hat. Auch
die heimische Wirtschaft sieht
das so und platziert nach dem
Motto „Werbung in STADT
LIEZEN zahlt sich aus“ immer
wieder gerne Anzeigen. Da
sich unser Blatt aus Ge-
meindeabgaben finanziert,
und wir, das Team von
STADT LIEZEN, eben sorg-

sam mit diesen umgehen
wollen, bitten wir Sie, die Stadt-
nachrichten auch als
Werbeforum der Wirtschafts-
treibenden entsprechend an-
zunehmen. Damit sind wir
unserem Ziel, die Nachrichten
unserer Stadt „ausgeglichen“
zu produzieren, wieder einen
Schritt näher gekommen. Die
Wirtschaft möchten wir wei-
terhin mit unserer hohen
Qualität anziehen und ihr auch
in Zukunft eine interessante
Werbemöglichkeit anbieten.
Voraussetzung ist natürlich,
dass Sie, liebe Liezenerinnen
und Liezener, auch weiterhin
eine tolle Gemeindezeitung ins
Haus bekommen. Allenfalls
vermehrte Werbeein-

schaltungen in STADT
LIEZEN bitten wir Sie deshalb
aus diesem Blickwinkel zu
sehen. Wir danken für Ihr
Verständnis und wünschen
weiterhin viel Freude mit
Ihren Stadtnachrichten.

Anzeigen-Hotline
03612 / 22 881-0

Großes Kino
Star Movie
hat eröffnet.

Seite 16

Mega Markt
Größter EurosparÖsterreichs.

Seite 18

Glanz Stück
Toller Erfolg derStadtkapelle.

Seite 31

City Rock
Kletterzentrumder Superlative.

Seite 54

Amtliche Mitteilung • Zugestellt durch post.at

Amtliche Nachrichten und Informationen 166. Folge / Dezember 2008

Bewährungsprobein der Vorweihnachtszeitmit Bravour bestanden:

Der neue Kreisverkehrmit beleuchtetem Christbauman der Hauptstraße.



A
nz

ei
ge

Wirtschaftspark Liezen
1996 fiel der Startschuss für den Wirtschaftspark Liezen.
Mittlerweile sind 32 Unternehmen im WP Liezen behei-
matet. Doch wer sind diese Firmen, die im WP Liezen über
29.000 m2 Grundfläche, davon 12.000 m2 Büro-, Werkstatt- und
Lagerflächen, Ausstellungsräume sowie über einen bestens
ausgestatteten Seminarraum verfügen?
In einer Serie über den Wirtschaftspark Liezen werden Ihnen
die einzelnen Firmen vorgestellt:

www.wirtschaftspark-liezen.at

8

Neu im Wirtschaftspark
Facility Mangement Liezen

„Denn Ihr Dreck geht uns was an!“ Unter
diesem Motto hat sich in diesem Jahr ein
neues Unternehmen im Wirtschaftspark
Liezen entwickelt. Nach langjähriger Er-
fahrung im Dienstleistungsbereich und auch
aufgrund der Entwicklung in der heutigen
Zeit bietet ein Team von Fachkräften alles an,
was heute im Bereich Facility Management
erwartet wird.

Ob Unterhaltsreinigung,
Hausmeisterservice, Grünpflege
usw. – Facility Management
Liezen steht für langjährige Er-
fahrung und Innovation in der
Gebäude- und Objektbetreu-
ung. In dieser Zeit haben sich
nicht nur die Anforderungen an
unsere Dienstleistungen radikal
gewandelt, sondern auch deren
Vielfalt. Durch den rasanten
und unaufhaltsamen Einzug
von Technologien und Stan-
dards in allen Bereichen unseres
Lebens und Arbeitens entstand
aus der „klassischen Gebäude-
reinigung“ ein breites Spek-

trum an spezialisierten Dienst-
leistungen unter dem Begriff
„Objekt- bzw. Facility Manage-
ment“.
Unser Ziel ist es, diese Dienst-
leistungen lückenlos aus einer
Hand mit höchstem Anspruch
an Qualität und Zuverlässigkeit
anbieten zu können und die
Zufriedenheit unserer Kunden
beweist, dass wir dieses Ziel
jeden Tag aufs Neue erreichen.
Und zufriedene Kunden sind
uns das Wichtigste. Und was
besonders interessant ist: wir
bieten Kompetenz vor Ort an.
Wir kennen die regionalen

Gegebenheiten und das stellt
einen großen Vorteil dar. Vor
allem sind bei uns alle Kunden
gleich: Denn egal ob ein großer
Industriebetrieb oder eine
Einzelperson, bei der nur eine
Stiege zu reinigen ist – wichtig
ist, dass die Qualität in Ord-
nung ist. Und mehrere zu-
friedene Kunden bestätigen uns
immer wieder, dass wir auf dem
richtigen Weg sind. Ein
wichtiger Punkt für uns ist auch
noch die soziale Verantwortung.
Wir bemühen uns auch immer
wieder am Arbeitsmarkt
benachteiligte Menschen zu be-
schäftigen und versuchen auch
die Arbeitszeiten so zu gestalten,

dass die Arbeitsplätze mit
öffentlichen Verkehrsmitteln
zu erreichen sind und dass so-
mit auch Zeit für die Familie
bleibt. Weiters bieten wir für
unsere älteren MitbürgerInnen
bei unseren Dienstleistungen
auch Sonderpreise an. Wir sind
gerne bereit, Ihnen jederzeit
ein unverbindliches Angebot
zu stellen.
Und wir möchten auch gleich
die Gelegenheit nutzen, um
uns bei unseren Kunden für die
Treue und gute Zusammen-
arbeit zu bedanken und um
ein frohes besinnliches Weih-
nachtfest sowie ein erfolgreiches
Jahr 2009 zu wünschen.

Facility Management Liezen
Inh. Werner Rinner

- Hausmeisterservice - Parkplatzbetreuung
- Unterhaltsreinigung - Grundstücks und Gartenpflege
- Entrümpelungen - Kleinstreparaturen
- Bauendreinigung - Grabpfleg

Wirtschaftspark A
8940 Liezen
Telefon
0699/1068 6088

Das Gelände des Wirtschafts-
parks im Süden der Stadt.



Informationen: Stadtmarketing & Tourismus Liezen • 0 3612 /  25 658

Jeden Donnerstag 
von 7 bis 11 Uhr am Marktplatz

Obst & GemüseObst & Gemüse
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Montagsakademie
im Wirtschaftspark

Seit dem Jahr 2005 überträgt der Wirt-
schaftspark Liezen in Zusammenarbeit mit der
Stadtgemeinde Liezen und der
Steiermärkischen Sparkasse Vorträge der
Universität Graz live in den Seminarraum des
Wirtschaftsparks.

Die kommenden Semester der
Montagsakademie widmen sich
dem hochinteressanten und
immer aktuellen Leitthema
„Beziehungen: Vom Individium
zum Universum“.
Die einzelnen Termine finden
Sie in den oben angeführten
Kästen. Wenn Sie direkt von

jeder Vorlesung per E-Mail
informiert werden wollen, so
abonnieren Sie bitte einen
Newsletter auf der Homepage
des Wirtschaftsparks Liezen:
www.wirtschaftspark-liezen.at.
Hier können Sie auch Näheres
zu den einzelnen Vorlesungen
erfahren.

MONTAGSAKADEMIE
VIDEO PODCAST

Aufzeichnungen von Montagsakademievorträgen
im Internet. Link:

www.uni-graz.at/weit3www/
weit3www-videopodcast.htm

Der „Montagsakademie Video Podcast“ bietet eine
Auswahl von Internet-Videos vergangener Mon-
tagsakademie-Vorträge. Das Vortrags-Angebot soll
laufend erweitert werden. Aktuell sind sieben Vor-
träge des Studienjahres 2006/07 online.

INNOVATIV • KOMPETENT • VIELFÄLTIG

Zentrum für Produktion, Ausbildung und Dienstleistung

MONTAGSAKADEMIE

LEITTHEMA: „Beziehungen: Vom Individuum zum Universum“

Wintersemester 2008/09:

WIRTSCHAFTSPARK LIEZEN - SEMINARRAUM, 19 Uhr

1. Dezember 2008 Frau – Mann: Geschlechterrol-
len und Ihre Folgen
Ao.Univ.-Prof. Dr. Ursula Athenstaedt, Institut für 
Psychologie, Universität Graz

12. Jänner 2009 Die Beziehung zum Geld – Kal-
küle, Krisen und Kontrakte
Ao.Univ.-Prof. Mag. Dr. Richard Sturn, Institut für 
Finanzwissenschaft und Öffentliche Wirtschaft, 
Universität Graz

INNOVATIV • KOMPETENT • VIELFÄLTIG

Zentrum für Produktion, Ausbildung und Dienstleistung

MONTAGSAKADEMIE
WIRTSCHAFTSPARK LIEZEN - SEMINARRAUM, 19 Uhr
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30. März 2009 Verbaute Zukunft? 
Unser sorgloser Umgang mit dem Boden 
O.Univ.-Prof. DI Dr. Gerlind Weber, Department 
für Raum, Landschaft und Infrastruktur, Institut 
für Raumplanung und ländliche Neuordnung, 
Universität für Bodenkultur Wien

20. April 2009 Was kann die Mathematik für die 
Gesundheit leisten?
O.Univ.-Prof. Dr. Franz Kappel, Institut für Mathe-
matik und Wissenschaftliches Rechnen, Universi-
tät Graz

4. Mai 2009 Vernetzungen – vom Stoffhaushalt 
der Ökosysteme
O.Univ.-Prof. DI Dr. Gerhard Glatzel, Institut für 
Waldökologie, Department für Wald- und Bo-
denwissenschaften, Universität für Bodenkultur 
Wien

18. Mai 2009 Erde und Mensch im Jahrhundert 
des Klimawandels – eine Beziehung ohne Chan-
cen auf Zukunft?
Univ.-Prof. Mag. Dr. Gottfried Kirchengast, Leiter 
des Wegener Zentrums für Klima und Globalen 
Wandel, Institut für Physik, Universität Graz

8. Juni 2009 Mensch und Kosmos: große Massen, 
leere Räume
Univ.-Prof. Dr. Arnold Hanslmeier, Institut für 
Physik (Geophysik, Astrophysik und Meteorolo-
gie), Universität Graz

Sommersemester 2009:

LEITTHEMA: „Beziehungen: Vom Individuum zum Universum“

1. Dezember 2008 Frau – Mann: Geschlechterrol-
len und Ihre Folgen
Ao.Univ.-Prof. Dr. Ursula Athenstaedt, Institut für 
Psychologie, Universität Graz

12. Jänner 2009 Die Beziehung zum Geld – Kal-
küle, Krisen und Kontrakte
Ao.Univ.-Prof. Mag. Dr. Richard Sturn, Institut für 
Finanzwissenschaft und Öffentliche Wirtschaft, 
Universität Graz

26. Jänner 2009 Lehrer-Schüler-Beziehung: Es 
geht auch mit Humor
Ao.Univ.-Prof.i.R. Mag. Dr. Gunter Iberer, Institut 
für Erziehungs- und Bildungswissenschaft, Uni-
versität Graz

23. Februar 2009 Bioversität 2009 tbc.
Vortragende/r: N.N.
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ARBEIT FÜR ALLE
nützt Bürgern und Bürgerinnen
Das Recht auf Arbeit, freie Berufswahl sowie
befriedigende Arbeitsbedingungen und
Schutz vor Arbeitslosigkeit ist ein fest-
geschriebenes Menschenrecht.
Gegebene Rahmenbedingungen
erschweren es sogar leistungs-
fähigsten Personen existenz-
sichernd entlohnte Arbeit zu
finden oder zu erhalten. Viel
stärker sind Menschen mit ge-
sundheitlichen Einschränkungen
betroffen. Hier bedarf es sozialer
Maßnahmen um nicht aus dem
Arbeitsprozess zu fallen oder den
Arbeitsmarktzugang (wieder) zu
erlangen.

Das Projekt „AFA – Arbeit für
alle“ der Gemeinnützigen Be-
schäftigungsgesellschaft Liezen
(GBL) bietet seit dem Jahr 2001
arbeitslosen Menschen mit be-
sonderen Bedürfnissen Chancen
auf Beschäftigung und
Qualifikation. Mit Unterstützung
vom Bundessozialamt, Arbeits-
marktservice und Land Steiermark
wurde es möglich, die Härten des
Arbeitsmarktes abzufedern und

GBL, Wirtschaftspark B3, 8940 Liezen, Tel. 03612/25897-0,
E-Mail: buero@gbl.at, www.gbl.at

Weltspartage brachten
glückliche Gewinner

Am 29., 30. und 31. Oktober feierte die
Steiermärkische Sparkasse gemeinsam mit
Kunden und Freunden den Weltspartag 2008.

Für Spannung während der
Weltspartage sorgte das
Steirerbike-Gewinnspiel, bei
dem es exklusive Steirerbikes,
ein heimisches Produkt „hand-
made in Styria“, zu gewinnen

gab. Das Glück war dem Enns-
tal und Ausseerland hold und
so gingen drei der begehrten
„Drahtesel“ an glückliche
Gewinner aus der Region. Wir
gratulieren herzlich!

Michael Aigner, Kundenbetreuer in der Filiale Gröbming,
Robert Tritscher, Filialleiter Gröbming, Gewinnerin Bianca
Huber mit Söhnchen aus Gröbming, Martina Haim, Filialleiterin
in Bad Aussee, Gewinnerin Lydia Raaijmann mit Töchterchen
aus Bad Aussee und Gewinner Walter Durchschlag mit Sohn,
Weng im Gesäuse sowie Dir. Heinz Walcher, Regionalleiter der
Steiermärkischen Sparkasse im Bezirk Liezen.

Werbeturm an der
Ennstalstraße

Anmietung von
Flächen möglich

Für die Bewerbung der bevorstehenden Schi-
flugbewerbe 2009 und 2010 am Kulm in
Tauplitz/Bad Mitterndorf wurde beim Euro-
gastmarkt ein Werbeturm aufgestellt.

Im unteren Bereich dieses be-
fristet genehmigten Werbe-
turmes wurden Werbetrans-
parente der Einkaufsstadt
Liezen angebracht. Dieser Platz
kann auch für die Ankündigung

von Veranstaltungen u. a.
gemietet werden.
Auskünfte erteilt das Bürger-
service der Stadt Liezen (Frau
Mader) unter der Telefon-
nummer 03612/22881-0.

Die MitarbeiterInnen der Gemeinnützigen
Beschäftigungsgesellschaft Liezen
wünschen besinnliche und friedliche
Festtage sowie viel Glück und
Erfolg für 2009!
Besonderer Dank für die Zusammenarbeit
gilt unseren KundInnen und PartnerInnen.
Franz Enhuber, Geschäftsführer

vielen Menschen den Zugang in
das Erwerbsleben zu erleichtern.
Das Projekt AFA nützt auch
Bürgern und Bürgerinnen: Die
MitarbeiterInnen helfen gerne in
alltäglichen und weniger alltäg-
lichen Situationen. Franz Strieß-
nig mit seinem Team übernimmt
gerne Transporte, Übersiede-
lungen, Räumungen von
Wohnungen oder Dachböden
und Ähnliches. Zum Angebots-

spektrum gehören auch Rasen-
mäh- oder Gartendienstleistungen
im Sommer und Schnee-
räumungen im Winter. Durch
die Möglichkeiten in der an-
geschlossenen Tischlerei mit ent-
sprechendem Fachpersonal
können auch Möbel ab-, auf-
oder umgebaut werden. Zu
erwähnen ist auch das beliebte Re-
paraturservice für Haushaltsgeräte
und Computer.
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Beim Werbeturm an der B 320 Ennstalstraße können Flächen
angemietet werden.
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Ab dem Jahr 1976 wurde der
Betrieb von Alfred Müller jun.
trotz eher exponierter Lage am
Rande des Stadtzentrums
erfolgreich weitergeführt. Mit
der Übernahme wurde auch
der Gastraum neu gestaltet.
Bekannt geworden ist die Kon-
ditorei vor allem durch die
Mehlspeisenklassiker aus der

Hand des Meisters Alfred jun.
wie die Esterhazy- und Ischler-
Schnitten sowie die berühmten
Schaumrollen und Marzipan-
kartoffeln.

Nach 48 Arbeitsjahren wird
Alfred Müller jun. mit Ende
2008 seinen wohlverdienten
Ruhestand antreten.

Café-Konditorei Müller
schließt seine Pforten

Am 2. Jänner 1956 haben die Ehegatten Al-
fred Müller sen. und Herta Müller am Stand-
ort Grimminggasse 15 ihre Café-Konditorei
eröffnet. 

MASSIVBAU

AUSBAUHAUS

FERTIGTEILHÄUSER

LANDWIRTSCHAFTL. OBJ.

GEWERBE-OBJEKTE

SANIERUNG

ZU- & UMBAU

HOLZHÄUSER

So erreichen Sie uns:
Ing. Reisinger, Firma Pitzer-Huber, Tel: 0 3614 / 22 58 oder  
Bmst. Distlinger, Tel: 0 3615 / 23 35

Das Traumhaus
 nach Maß!

www.deinhaus.at

L
Ing. H. Distlinger KG

MÖBEL | FENSTER | TÜREN8786 ROTTENMANN

Maßgeschneidert und professionell verwirklicht!

Von der Planung über das (Finanzierungs-) Angebot 
bis hin zum schlüsselfertigen Haus haben Sie nur 
einen Ansprechpartner. 14 heimische Professi-
onisten führen Ihr Traumhaus zu einem äußerst 
fairen Preis-, Leistungsangebot aus. Wir realisieren 
Ihre Wünsche, damit Sie sich in Ihrem Traumhaus 
jahrzehntelang wohlfühlen.
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Franz Strießnig (rechts mit einigen seiner Mitarbeiter): „Mit
Aufträgen an die GBL sichern sich Kunden preiswerte Dienst-
leistungen und leisten überdies einen positiven Beitrag zu ar-
beitsmarktpolitischen Zielen!“

Alfred Müller vor seiner Café-Konditorei in der Grimminggasse.
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Adventbegegnungen
auf dem Kirchhof

In adventlicher Atmosphäre bei Glühwein,
Punsch, Maroni sowie Fleisch- und Steirer-
krapfen kann man die Adventbegegnungen
am Kirchhof genießen, die noch am 13. und
20. Dezember, jeweils von 15.00 bis 20.00 Uhr
stattfinden und von der Pfarre Liezen sowie
karitativen Einrichtungen organisiert werden.

Rahmenprogramm:
Jeweils um 17.00 Uhr in der
Pfarrkirche Liezen
Samstag, 13. Dezember
“Sage, wo ist Betlehem!“
Freudige und besinnliche
Stunde mit Chormusik, In-
strumentalstücken und Texten
zur Vorweihnachtszeit
Mitwirkende:
Liezener Vokalisten, Schüler
der Haupt- und Realschule
Liezen, Instrumentalisten,
Sprecherin Lea Karl.
Gesamtleitung:
Elisabeth Immervoll

Samstag, 20. Dezember:
Adventliche Besinnungsstunde
Mit Lesung von Herrn Walter
Balatka und musikalischen
Beiträgen der Chorgemein-
schaft Lassing.

Auch am:
Samstag, 20. Dezember:
16.30 Uhr: Versteigerung eines
Christbaumes.
Der Erlös dient wieder Kindern,
die sonst an Schulveran-
staltungen nicht teilnehmen
könnten.

Faschingsumzug 2009
Teilnehmer gesucht

Stadtmarketing Liezen organisiert gemein-
sam mit Ewald Stangl und der Guggatruppe
wieder einen Faschingsumzug, der am 21.
Februar 2009 stattfindet.

Wir hoffen auf ein reges Interes-
se seitens engagierter Gruppen.
Bitte im Stadtmarketingbüro

unter Telefon 03612/25658
oder stadtmarketing@liezen.at
melden.

Ein gesegnetes Weihnachtsfe  st 
und die best en Wünsche 

fürs  neue Jahr!
A
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Auf dem Kirchhof an der Ausseer Straße finden an den beiden
nächsten Samstagen wieder die Adventbegegnungen statt.

Die weihnachtlich beleuchteten Verkaufsstände laden zum Ver-
weilen ein. Die Einnahmen werden karitativen Zwecken
gewidmet.

Ist wieder Hauptorganisator des großen Faschingsumzuges:
Ewald Stangl vom Berggasthof Zierer.

Tausende Besucher erfreuten sich im Vorjahr an den originellen
Faschingswägen und den bunten Gruppen.
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Gratis-Kino am
Weihnachtstag
Stadtmarketing lädt ins Star Movie
Ein besonderes Geschenk vor der abend-
lichen großen Bescherung bietet Stadt-
marketing Liezen allen Kindern und Familien.

Im neuen Star Movie Kino-
Center in Liezen „verkürzen“
wir euch das Warten auf das
Christkind mit einem
Weihnachts-Überraschungsfilm
für die ganze Familie. Um 14.00
Uhr ist Kinobeginn, der Eintritt
ist für Groß und Klein gratis.

Insgesamt stehen 300
Freikarten zur Verfügung, alle
weiteren Besucher zahlen für
den Weihnachtsfilm einen er-
mäßigten Preis von fünf Euro.
Außerdem wartet auf alle
Kinder ein kleines Weihnachts-
geschenk.

Liezen verschenkt
2000 Parkscheine

Ab sofort können die
beliebten Liezener
Einkaufsgutscheine in
allen Liezener
Trafiken und in der
Stadtbuchhandlung
L i e z e n / R e i n h a r d
Pachernigg gekauft
werden.

Als Geschenk erhalten Sie ab
einem Einkauf pro 10 Euro
einen Parkschein gratis. Dieser
Parkschein gilt in Liezen für die
kostenpflichtigen Zonen für
die Dauer von 1,5 Stunden. 

Parkscheine werden ausgegeben
solange der Vorrat reicht.

Besinnliche und 
frohe Festtage

wünschen Ihre 
Meistermaler + Ent-Feuchter 

allen Kunden, Freunden und Bekannten 
sowie viel Glück und Erfolg 

im Neuen Jahr!

ADMONT | LIEZEN | ROTTENMANN
www.farbtechnik.at

Farbenhandel – News
GESCHENKIDEE!

Malkästen für Acryl und Öl!
Viele Größen von Keilrahmen lagernd

Gesucht wird:
1 Lehrling m/w für den Beruf des 

Einzelhandelskaufmann/frau
Im Farbenhandel der

Feuchter Farbtechnik im Eisenhof Liezen
Tel.: 03612/25019

Kinovergnügen im Star Movie lässt die Zeit bis zur Bescherung
sicher schneller vergehen.
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Magisches
Weihnachtsdorf
mit Rudolph mit der roten Nase
Kinderherzen schlagen höher! Ein
fantastisches Adventprogramm mit Rudolph
mit der roten Nase kommt am 12. und 19.
Dezember von 13.00 bis 19.00 Uhr nach
Liezen und verwandelt den Kulturhausplatz
in ein Magisches Weihnachtsdorf.
Dass Spiel, Spaß und
Unterhaltung dabei nicht zu
kurz kommen, versteht sich von
selbst. Der Kulturhausplatz wird
verzaubert mit Stationen wie
der Backstube mit Finis Feinstes
oder der Spielwelt mit dem
Bruder Spielepark. Die
Märchenwelt der Kinderhotels
mit Schneekugeln und
Märchenfee verzaubert ebenso
wie das Fotostudio mit tollen
Fotos mit Rudolph mit der roten
Nase. Für einen wohligen Abend

im Kreise der Familie können
die Kids in Rudolphs Teestube
der Wiener Städtischen Ver-
sicherung ihren eigenen Tee
kreieren. Bei der Bühnenshow
im Weihnachtsdorf warten
Höhepunkte wie die Ad-
ventzauberei, Kasperltheater und
viele Spiele zum Advent.
Mit diesem fantastischen Pro-
gramm fällt sowohl den kleinen
aber auch den großen Besuchern
das Warten auf das Christkind
um einiges leichter.

Liezener Wanderwege
neu beschildert und saniert

Die Sonnentour, die Salbergrunde, die Rote
Wand- und Hintereggertour wurden im
heurigen Sommer komplett neu beschildert.
Die neuen Tafeln sind aus
dauerhaftem und widerstands-
fähigem Material angefertigt
und gut lesbar. Jeder der fünf
in Liezen angebotenen Wan-
derwege ist nun mit einer ei-
genen Farbe gekennzeichnet.
Ingesamt wurden 90 neue Ta-
feln angebracht und im Zuge
dieser Tätigkeit auch gleich ei-
nige Bereiche saniert. Die ge-
samte Abwicklung dieses

„Sommer-Projektes“ hatte Ing.
Jörg Wulz übernommen, ehren-
amtlich und mit viel Zeitauf-
wand. An dieser Stelle herz-
lichen Dank!
Unterstützt wurde Ing. Wulz
von den Mitarbeitern des
Städtischen Bauhofes. Ebenfalls
ein Dank an Ing. Gilbert
Schattauer und Harald
Hollinger für die tatkräftige
Unterstützung.

Überblick
Aktivitäten Stadtmarketing

Liezen 2008
– Wanderkarte Liezen/Lassing/

Oppenberg/Weißenbach:
Auflage 10.000 Stück, wird
kostenlos abgegeben

– Wanderwegbeschilderung und
Sanierung

– Neuer Imageprospekt Liezen
– Magazin Treffpunkt
– Shopping Night im Juni
– Solo für Liezen/Allein-

unterhalterfestival
– JuppiDu Kinderferienpro-

gramm
– Liezener Einkaufsgutscheine,

Umsatzplus 55%
– 2. Liezener Kinderbonusheft –

intergriert im „JuppiDu“-Folder
– Liezener Gutscheinheft – Auf-

lage 40.000
– Select Steiermark Radrundfahrt:

Etappenziel Liezen
– Pakistan-Veranstaltung im

Kulturhaus in Kooperation mit
dem Kulturreferat

– Gino Sitson-Konzert in der
Kirche

– Ausseer-Straße-Fest
– Kostenlose Verteilung von

BonBons in Gläsern 
an Liezener Betriebe

– Sponsoring zahlreicher Ver-
anstaltungen in Liezen wie Fight
Gala, Brücke in den Congo,
Violoncello Wettbewerb usw.

– Weihnachtsprogramm 
(Spielefest, Magisches
Weihnachtsdorf etc.)

– Diverse Presse- und Medien-
arbeit

– Touristische Anfragen usw.

Die neuen übersichtlichen Beschilderungen der Liezener Wan-
derwege.

„Rudolph mit der roten Nase“ garantiert für kurzweilige
Spiele beim magischen Weihnachtsdorf.

Ein sehr erfreulicher Leserbrief: Vor allem die „Juppidu“-Kinderveran-
staltungen in den vergangenen Sommerferien fanden großen Anklang.
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… es geht gut
bei „vabene“

Mit „vabene – Das Haus der Förderung“ hat
die Lebenshilfe Ennstal die derzeit in der
Steiermark modernste Förderstätte für
Menschen mit Schwerstbehinderung
realisiert.
Viele heimische Betriebe waren
seit Juli 2007 am Werk, um
dieses architektonisch gelun-
gene Gebäude mit rund 550
Quadratmetern Nutzfäche in
unmittelbarer Nachbarschaft
zum bestehenden Lebenshilfe-
Wohnhaus am Standort „Salz-
straße 24“ in Liezen zu er-
richten.
16 Menschen mit Schwerst-
behinderung aus dem gesamten
Bezirk werden ab dem Frühjahr
2009 diese Tagesförderstätte

besuchen können, die nach den
neuesten Erkenntnissen sowie
den gesetzlichen Vorgaben des
Landes für Menschen mit
hohem und höchstem Hilfe-
bedarf konzipiert wurde. Der-
zeit befindet man sich im Pro-
bebetrieb. Die Errichtungs-
kosten haben 1,6 Millionen
Euro betragen, die der Verein
aus eigener Kraft finanzieren
musste.
Lebenshilfe Ennstal-Ge-
schäftsführer Mag. Gerhard

Die Siedlungsgenossenschaft Ennstal errichtet im nächsten
Jahr am sogenannten Oberbichler-Grundstück zwischen dem
Pyhrnbach und dem Salbergweg drei Wohnhäuser mit insgesamt
16 Wohnungen und Tiefgarage. Die zentrale Lage ermöglicht
kurze Verbindungen zu den nahegelegenen Einkaufszentren
und zu den Schulen und Kinderbetreuungseinrichtungen.

Heinz möchte an dieser Stelle
allen Anrainern für ihre Geduld
und ihr Verständnis für die

Lärm- und Schmutzbelastung
während der vergangenen 14
Monate Bauzeit danken.

A
nz

ei
ge

Das architektonisch bemerkenswerte Zentrum „vabene“ der
Lebenshilfe an der Salzstraße.
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„Großes Kino“
in unserer Bezirkshauptstadt
Seit Anfang November hat in Liezen das mit
Spannung erwartete neue Premierenkino der
Luxusklasse „Star Movie“ seine Pforten geöffnet.
Das Kinocenter an der Nieder-
feldstraße im Osten der Stadt
verfügt über fünf modernste
Kinosäle mit insgesamt 710 Sitz-
plätzen. Über 200 Gratispark-
plätze stehen zur Verfügung.
Breite Kinostühle und der größ-

te Reihenabstand der Region
bieten tollen Komfort. Führende
Bild- und Tontechnik ver-
sprechen Filmerlebnisse auf
höchstem Niveau. Alle Säle sind
voll klimatisiert und
behindertengerecht ausgestattet.
Neben großen Hollywoodpro-
duktionen setzt Star Movie auf
ein anspruchsvolles Mischpro-
gramm mit unterhaltsamen und
anspruchsvollen Filmen.
Für die Zeit vor und nach dem
Film stehen vier Gastronomie-
betriebe zur Auswahl. So gibt es

das erste „RUNNING ASIA“-
Lokal im Bezirk Liezen. Für
Freunde von Sushi & Co. sowie
der reichhaltigen asiatischen
Küche gibt es hier viel zu ent-
decken. Ein Geschoß über dem
Running Asia bietet das Pub

„DINGO“ eine breite Palette
ausgesuchter Getränke sowie
Biere, wie z. B. auch das
berühmte irische Guiness. Die
Speisekarte im DINGO be-
inhaltet Schmankerln aus der
österreichischen Küche, wie z. B
den Vulcano-Schinken aus der
Oststeiermark. Das
„VENEZIA“, ein italienisches
Lokal, bietet Pizza und Pasta
sowie weitere mediterrane
Köstlichkeiten an. Im „EL
PASO“, der großen Cocktailbar
im Foyer von Star Movie,

können sich Nachtschwärmer
auf Kaffeespezialitäten und
Cocktails freuen.
So bietet sich dem Besucher ein
bunter Mix aus Lokalen, bei
dem jeder das Richtige für sich
finden wird.

Einzigartige Technik
Die modernste Filmtechnik sorgt
für glasklare Bilder auf den
Großleinwänden von Star
Movie. So sind drei Säle mit
digitalen Projektoren aus-

gestattet, die ohne Filmschleife
den Film auf die Leinwand
bringen. Das Ergebnis ist ein
atemberaubendes Kinoerlebnis.
Der Ton ist ebenfalls „High-
Tech“. So laufen mehrere digitale
Soundsysteme über die Anlage,
wodurch ein einzigartiges
Klanggefühl garantiert ist.
Das Ziel von Star Movie ist,
technisch immer am neuesten
Stand zu bleiben, um dem Kino-
besucher auch wirklich erst-
klassiges Kino bieten zu können.

Schon von weitem ist das auffällig beleuchtete Kinocenter an
der Niederfeldstraße im Osten der Stadt zu erkennen.

Das „Kinoteam“ (v.l.): Architekt Kurt Schreder aus Vöcklabruck,
die beiden Liezener Manfred Dirninger und Peter Überbacher
sowie Hans-Peter Obermayr aus Oberösterreich. Die offizielle Eröffnung fand am 6. November mit der Österreich-

premiere des neuen James Bond-Streifens statt.

Der großzügige Gastronomiebereich mit zwei Restaurants
und zwei Bars vermittelt Hollywood-Atmosphäre.

Anlässlich der Eröffnung tummelten sich hunderte Geladene
an den vielen Bars im Foyer des Kinocenters.
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Wichtig für Anrainer
und Nachbarn:

Kundmachungen zu Bauverhandlungen

auf www.liezen.at beachten!

Grundsätzlich werden zu Bauverhand-
lungen die betroffenen Anrainer und Nach-
barn schriftlich mittels sogenannter Kund-
machung geladen.
Um vielleicht auch „allenfalls betroffene
Nachbarn“ über Bauvorhaben zu

informieren, die von der Baubehörde nicht persönlich
darüber verständigt wurden, erfolgt auch noch ein An-
schlag an der Amtstafel im Rathaus der Stadt Liezen.
Zusätzlich zu dieser Bekanntmachung im Rathaus ist
nunmehr durch den Gesetzgeber auch noch die Ver-
lautbarung von Bauverhandlungen über die jeweilige In-
ternetseite der Baubehörde vorgesehen. Dies soll gewähr-
leisten, dass noch mehr „allenfalls betroffene Nach-
barn“ Kenntnis über Bauvorhaben erlangen.
Aktuelle Bauvorhaben sind daher auch auf der In-
ternetseite der Stadtgemeinde Liezen www.liezen.at
unter den Links „Stadtamt“ > „Infos von A – Z“ > „B“ >
„Bauvorhaben – Aktuelle Kundmachungen“ bis zum
Tag der Verhandlung abrufbar.

Bekanntgabe von
Baugrundstücken

und Leerflächen
Im Stadtamt Liezen langen laufend An-
fragen über verfügbare Baugrundstücke für
die Errichtung von Eigenheimen sowie
auch Anfragen über verfügbare Freiflächen
für Handelsbetriebe oder Büros ein.
Da die Stadtgemeinde Liezen
nicht immer über alle Infor-
mationen zu diesen Anfragen
verfügt, möchten wir die Liegen-
schaftseigentümer ersuchen, all-
fällige zum Verkauf stehende
Baugrundstücke bzw. Gewerbe-
liegenschaften und Freiflächen
für Handelsbetriebe, Büros oder
Dienstleistungsbetriebe dem
Stadtamt Liezen bekannt zu
geben. Es wird ausdrücklich
darauf hingewiesen, dass die
Stadtverwaltung in diesem Zu-
sammenhang nicht als Makler
auftreten möchte, sondern

lediglich als Vermittler. Sollten
die verfügbaren Flächen bereits
zur Verwertung an ein Mak-
lerbüro gemeldet worden sein,
würde auch die Stadtverwaltung
im Falle einer Anfrage den Kon-
takt zum jeweiligen
Immobilienbüro herstellen.
Diese Sammlung von Daten
sollte als Serviceleistung an-
geboten werden.
Bitte geben Sie Ihre Daten in
der Bauverwaltung der Stadt
Liezen unter der Telefon-
nummer 03612/22 88 1 DW
112 bis 115, bekannt.

Star Movie – The First Class Cinema
Niederfeldstraße 9, 8940 Liezen
Tel. 03612/238 23, Fax 03612/238 23-40
E-Mail: liezen@starmovie.at
Öffnungszeiten: ab 30 Minuten vor der ersten Vorstellung
Programmauskunft & Kartenreservierung: telefonisch täglich
zwischen 15.00 und 21.00 Uhr, Samstag und Sonntag von 13.00
bis 21.00 Uhr und rund um die Uhr unter www.starmovie.at.

Ein Blick hinter die Kulissen
Und möchten Sie einmal hinter
die Kulissen von Star Movie bli-
cken, dann sprechen Sie uns
einfach bei der Kinokasse an.
Sehr gerne präsentieren wir

Ihnen das First Class Cinema bei
einer Führung.

Fragen Sie einfach an der Kino-
kasse danach, oder senden Sie ein
E-Mail an liezen@starmovie.at.

Große Sitzabstände und gemütliche Polstersessel mit Nacken-
stützen bieten perfekten Kinogenuss.

Die Errichtung des Sozial- und Seniorenzentrums am Erzweg
schreitet zügig voran. Die Fertigstellung des Komplexes mit ins-
gesamt 70 Betten und Pflegestation ist für das Jahr 2010 geplant.

Der Rottenmanner Gastronom Sigi Schaupensteiner hat mit
einem Partner das ehemalige Gasthaus Roithner an der
Admonter Straße erworben. Nach Sanierung und Umbau
werden im Erdgeschoß Büroräumlichkeiten für den Verein für
Sachwalterschaft und Patientenanwaltschaft eingerichtet. Die
Zimmer werden als Frühstückspension betrieben.



Am derzeitigen EUROSPAR-
Standort in Liezen (Bahnhof-
weg 7) enstehen 2009 ge-
meinsam mit HERVIS neue
Handels- und Dienstlei-
stungsflächen. 
Mehr Informationen erhalten
Sie unter Tel. 0316-248-35350
oder via E-Mail:
office.graz@spar.at

Das war der Spatenstich und damit der konkrete Auftakt zum neuen EUROSPAR im Frühling des heurigen Jahres – sieben Monate ist das nun her…

Tag für Tag lässt sich mehr erahnen, welche interessante, architektonische Form sich hier entpuppt: Die gänzlich verglaste Fassade sowie die Tageslichtöff-
nungen im Dach werden für viel Licht und Transparenz in diesem energieoptimierten Gebäude sorgen.

Die Fertigstellung des 2500 m2 großen EUROSPAR ist für den Frühsommer 2009 geplant. Ein neuer Kreisverkehr lässt ihn mit dem
Einkaufszentrum “Arkade” zusammen wachsen.

Der größte EUROSPAR Österreichs im
Stadtzentrum von Liezen nimmt Form an

Neben einem top-modernen
Lebensmittelmarkt, der mit
2500m2 Verkaufsfläche der größte
EUROSPAR in ganz Österreich
sein wird, wird der Neubau ab
Frühsommer 2009 auch Platz für
ein “Bistro”, eine Trafik und einen
weiteren Shop bieten. Damit erhält
Liezen einen attraktiven Ort der
Begegnung, der nicht nur Nahver-
sorgungszentrum, sondern Ein-
kaufsstätte für die gesamte Region
sein wird. “Ein sehr gelungenes
Leitprojekt für die Stadtentwick-
lung”, freut sich Bgm. Mag. Rudolf

Hakel. “Dass Liezen den größten
und schönsten EUROSPAR-Markt
in ganz Österreich bekommt,  zeigt

einmal mehr die Bedeutung unse-
rer Bezirkshauptstadt.” 
Dabei ist das neue Einkaufszen-
trum nicht nur ein hoch interessan-

ter Frequenzbringer für die Stadt,
die Investition wird der Region
auch über 50 neue  Arbeitsplätze
sichern. “In einer bemerkenswer-
ten Zusammenarbeit zwischen
unserem Architekten Lorenz und
den Verantwortlichen der Stadtge-
meinde ist es uns gelungen, einen
weiteren Meilenstein in der Archi-
tektur unserer Supermärkte zu set-
zen”, freut sich auch der Geschäfts-
führer von SPAR Steiermark und
Südburgenland, Erwin Schmuck.
Und wir – wir freuen uns auf die
Eröffnung!

“Die architektonische 
Qualität unseres neuen

EUROSPAR repräsentiert
auch das Qualitätsverständ-
nis unseres Unternehmens.

ERWIN SCHMUCK, GESCHÄFTSFÜHRER

Was passiert mit dem 
bisherigen EUROSPAR-
Standort in Liezen?

18 ANZEIGEDezember 2008
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Bauausführende Firma beim Kreisverkehr Hauptstraße:

Die Siedlungsgenossenschaft Rottenmann errichtet an der
Ausseer Straße im Bereich vor der Zufahrt „Am Weißen
Kreuz“ (siehe Computeranimation) zwei Wohnhäuser mit
insgesamt 20 geförderten Wohnungen und Tiefgarage.
Der Baubeginn ist für das Frühjahr 2009, die Fertigstellung
für den Herbst 2010 vorgesehen.

„Ein gesegnetes Weihnachtsfest und ein gesundes,

erfolgreiches Jahr 2009 wünscht“

Nach Abschluss der Planungsarbeiten ist der Baubeginn für das
neue XXXLutz-Möbelhaus an der Gesäusetraße für das Früh-
jahr 2009 vorgesehen. Im Erdgeschoß des Komplexes werden
ein Restaurant und ein Möbelix-Möbeldiskontmarkt einge-
richtet.

A
nz

ei
ge

A
nz

ei
ge

Das derzeit im Forstinger-Markt eingemietete „Dänische
Bettenlager“ errichtet hinter dem Burger King-Restaurant ein
neues Verkaufsgeschäft für Möbel und Wohnungsaustattung.
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Nach Fertigstellung der Lagerhalle wurde mit der Errichtung
des Büro- und Wohnhauses der Firma Elcotech an der Schönau-
straße begonnen. Der Fachbetrieb für Planung und Errichtung
elektrotechnischer Anlagen wird im Jahr 2009 seinen Öster-
reichstandort in Liezen eröffnen (siehe hierzu auch Stellen-
anzeige unten).

Schönaustraße 12  |  A-8940 Liezen
Tel.: +43 (0) 3612 / 21 212-0  |  Fax: +43 (0) 3612 / 21 212-29   

E-Mail: info@elcotech-austria.at  |  www.elcotech-austria.at

www.elcotech-austria.at

Bewerbungen bitte an:

Wir suchen Fachkräfte 
für den Standort Liezen

Für unsere Abteilung sicherheitstechnische 
Anlagenmontage suchen wir
einen Elektroinstallateur (m/w)

Für unsere Abteilung elektronische 
Industriemontage suchen wir
erfahrene Energieanlagenelektroniker oder
Elektromeister für die Anlagenmontage 
im In- und Ausland (m/w)

Zur Abwicklung und Betreuung unserer Industriemontage  
in der österreichischen Schwerindustrie suchen wir
Energieanlagenelektroniker oder 
Elektromeister (m/w)

Wir bitten vorab um die Zusendung Ihrer schriftlichen 
aussagefähigen Bewerbungsunterlagen mit Lichtbild an 
unsere Personalabteilung.

Wir sind ein mittelständiges Unterneh-
men im Bereich der elektronischen In-
dustriemontage sowie der Montage von 
sicherheitstechnischen Anlagen auf dem 
europäischen Markt. Mittlerweile hat 
das Unternehmen in Deutschland 60 
Mitarbeiter und um noch flexibler auf die 
Kundenanforderungen einzugehen, wur-
de die Elcotech Austria gegründet. Im 
zentralen Liezen wird soeben ein 3000 
m2 großes Büro- und Betriebsgebäude 
errichtet.

Ein gesegnetes Weihnachtsfest
und ein erfolgreiches neues Jahr

wünscht Ihr Adviso-Team!

Kinowerbung & Werbeflächen  -  www.adviso.at
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Beim Eurospar-Einkaufszentrum an der Hauptstraße wurde be-
reits die Glasfassade montiert und mit der Herstellung der
Außenanlagen begonnen (siehe hierzu auch Bericht der Firma
Spar auf Seite 18).

Auf einem Grundstück hinter dem Bellaflora-Gartencenter er-
richtet die Firma Kröswang aus Oberösterreich einen Logistik-
betrieb für Frisch- und Tiefkühllebensmittel für den Gas-
tronomiebedarf.
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Schneeräumung:
Probleme mit widerrechtlich

abgestellten Fahrzeugen
Wir möchten alle Leserinnen und Leser der
Liezener Stadtnachrichten, die ein Fahrzeug
besitzen, hiermit auf einen wichtigen Um-
stand hinweisen.

Fahrzeugbesitzer, deren Autos
auf öffentlichem Straßengrund
abgestellt sind und dabei die
Schneeräumung behindern,
müssen leider ausnahmslos zur
Anzeige gebracht werden.
Die Fahrzeuglenker werden
daher gebeten, ihre Fahrzeuge
auf markierten Parkplätzen ab-
zustellen bzw. Parkplätze an-
zumieten (Informationen dazu
erhalten Sie von Markus
Schaupensteiner im Stadtamt
Liezen, Tel. 03612/22881-117).

Ein kleines Gedankenspiel
zum Thema 
„Schneeräumung“:
Stellen Sie sich vor, Sie sind Mit-
arbeiter im Städtischen Bauhof.
Sie werden vom Winterdienst-
leiter um Mitternacht
angerufen, dass ein Einsatz er-
forderlich ist. Sie stehen auf
von Ihrem warmen Bett und
machen sich auf den Weg – es
ist ja Ihre Arbeit.
Nun sitzen Sie in einem
Unimog und beginnen mit der
Tour. Es ist finster, es schneit
stark und Sie müssen die
Straßen von Schnee frei machen
und schauen, dass Ihre Route,
die ca. sechs bis sieben Stunden
dauert, so schnell und gut als

möglich geräumt wird. Die
Bevölkerung soll ja die Straßen
und Gehsteige gefahrlos
benutzen können.
Und nun das:
Sie versuchen, rechts und links
von abgestellten Fahrzeugen
ohne Unfall mit dem Unimog
und dem breiten Schneepflug
durchzukommen. Das allein
ist ja schon Millimeterarbeit.
Wie würden Sie reagieren, wenn
Sie, wie auf dem Foto, von un-
einsichtigen Fahrzeugbenützern
bei Ihrer Arbeit behindert
werden?
Würde es Ihnen Spaß machen,
wenn Sie von erbosten
Menschen aufgehalten und aufs
Gröbste beschimpft werden,
weil angeblich beim Nachbarn
weniger Schnee liegen blieb?
Was würden Sie tun, wenn der
Unimog oder der Kommunal-
trak mit der Schneeschaufel
eines wütenden Hausbe-
wohners in „Kontakt“ kommt?
Hätten Sie für alle Be-
schimpfungen Verständnis –
Tag für Tag – den ganzen
Winter lang?
Stellen Sie sich nun vor, Sie
nehmen Ihre Schaufel und
schaufeln den Schnee vor Ihrer
Einfahrt einfach so weg?!

Schneeräumung:
Probleme auf Gehsteigen

Die Haus- bzw. Grundeigentümer werden ge-
beten, ihre Sträucher, Hecken und Bäume ent-
lang von Gehsteigen und Straßen
„wintertauglich“ zu machen, um Be-
schädigungen an den Pflanzen bzw. auch an
unseren Räumfahrzeugen zu vermeiden.
Der Städtische Bauhof ist Ihnen
beim Schnitt Ihrer Pflanzen und

auch deren Entsorgung gegen
Verrechnung gerne behilflich.

Neues Verfahren
zur Straßensanierung

Ein neues Verfahren zur Straßensanierung mit
Faserzusätzen wurde in unserer Stadt
versuchsweise auf Teilbereichen angewendet.
Und zwar auf der Nikolaus-
Dumba-Straße, in der Bachzeile,
auf der Richard-Steinhuber-Stra-
ße, in Teilen der Friedau und auf
der Höhenstraße. Es handelt
sich hier um das neue DDK-Ver-
fahren (Dünnschichtdecke im
Kalteinbau) der Firma Liesen
aus Lannach. Eine Spezial-
maschine arbeitet dabei voll-

kommen elektronisch und garan-
tiert eine gleichmäßige Auf-
bringung des Belages. Die Vor-
teile der Faserzusätze bringen
eine höhere Stabilität des Belages
und Netzrisse werden abgedeckt
und verhindert.
Damit soll die Lebensdauer der
Straße um einige Jahre erhöht
werden.

„Falschparker“ behindern die Schneeräumung und müssen
daher mit Anzeigen rechnen.

Auch Bäume, Hecken und Sträucher über Straßen und Wegen
behindern die Schneeräumung.

Eine neue Technik ermöglicht eine effiziente Sanierung der Ge-
meindestraßen.
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Probleme?
Bereitschaftsdienst anrufen

0664 / 251 88 11
Falls ein Problem auftritt, für dessen Behebung die Gemeinde zuständig
ist (z.B.: Rohrbruch der Wasserleitung, plötzliche Schäden an einer Stra-
ße etc.), werden Sie gebeten, dies unverzüglich dem Bereitschaftsdienst
der Stadtgemeinde unter der Telefonnummer 0664/2518811 zu melden.

Sanierung der
Rudolfsbrücke

Die „Rudolfsbrücke“ im Reithtal, die den
Radweg auf beiden Seiten der Enns ver-
bindet, wurde in einem Gemeinschaftspro-
jekt der Gemeinden Ardning, Selzthal und
Liezen saniert.

Bauhofmitarbeiter dieser drei
Gemeinden haben diese Ar-
beiten gemeinsam durch-
geführt. Die Gesamtkosten von
48.000 Euro wurden zu

gleichen Teilen von den be-
troffenen Gemeinden getragen.
Ein großes Dankeschön an alle
Beteiligten für die gute Zu-
sammenarbeit!

Sanierung der
Brücke „Am Grafenegg“

Im Wohngebiet „Am Grafenegg“ war es
notwendig, zwei baufällige Brücken über
dem Grafenegg-Graben zu sanieren.

Da die Holzteile bereits stark
angegriffen waren, wurden diese
Arbeiten von den Brücken-

bauspezialisten des Städtischen
Bauhofes in Rekordzeit noch im
heurigen Herbst durchgeführt.

Stelllenausschreibung
Bei der Stadtgemeinde Liezen wird voraus-
sichtlich ab April 2009 für den Städtischen Bauhof 

ein LKW-Fahrer oder eine
LKW-Fahrerin
mit abgeschlossener
Ausbildung und
Berufserfahrung ein-
gestellt.
Schriftliche Be-
werbungen sind
unter Anschluss allfälliger Unterlagen beim Stadtamt
Liezen einzubringen. Auskünfte über die aus-
geschriebene Stelle erteilt Bauhofleiter Ing. Gilbert
Schattauer Tel. 22881-132.

Der Bürgermeister Mag. Rudolf Hakel

Die Holzbrücke am nördlichen Ring des Wohngebietes „Am
Grafenegg“ im Westen der Stadt ...

... und auch jene im südlichen Bereich wurden heuer durch den
Städtischen Bauhof erneuert.

Die Radwegbrücke im Ortsteil Reithtal wurde in beispielhaftem
„Teamwork“ dreier Gemeinden generalsaniert.

Nach Abschluss des Gemeinschaftsprojektes gönnten sich die
Bauhofmitarbeiter einen wohlverdienten Schluck.
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Seit Mitte November
ist der Kreisverkehr an der

Hauptstraße für den Fahrzeugverkehr
freigegeben. Bitte beachten Sie unbedingt das

Blinkgebot beim Ausfahren aus dem Kreisverkehr.
Sie erleichtern so den Überblick für die anderen Verkehrsteilnehmer. 

Südlich des Kreisverkehrs auf Höhe des Finanzamtes wurde für
die Passanten ein neuer Fußgängerübergang angelegt.

Der Fußgängerübergang nördlich des Kreisverkehrs wurde von
der Stadtbuchhandlung Liezen zur Stadtapotheke verlegt.

Die direkt westlich der Lebenshilfe gelegene Verbindungsstraße
in die Kornbauerstraße ist seit dem Herbst für den Anrai-
nerverkehr geöffnet.

Die Werkstraße wurde, beginnend von der Hauptstraße bis zur
Pyhrnbachbrücke, generalsaniert und mit einem neuen
Asphaltbelag versehen.

Der Weg, beginnend bei der Tausingsiedlung in Richtung
Norden, erhält die Bezeichnung „Klausenweg“.

Die Flächen und Gebäude im Bereich westlich der Friedau
erhalten die Bezeichnung „Sportzentrum“.

Neue Straßenbezeichnungen
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Forderung nach
mehr Schutzwegen

Die Anlegung eines neuen oder
zusätzlichen Fußgängerüber-
ganges ist aufgrund der ak-
tuellen Gesetzeslage und neuer
technischer Erkenntnisse al-
lerdings nicht immer so einfach,
wie dies innerhalb der Wohn-
bevölkerung offensichtlich all-
gemein angenommen wird.
Knapp 1.500 Fußgänger
wurden in den letzten zehn
Jahren im Straßenverkehr in
Österreich getötet. Unfälle auf
Zebrastreifen haben in den
letzten fünf Jahren
österreichweit sowohl bei
ampelgeregelten als auch bei
ungeregelten Schutzwegen sehr
stark zugenommen.

Gesetzliche Regelung
Bereits im Jahr 1994 wurde der
erweiterte Vorrang für Fuß-
gänger gesetzlich verankert.
Fußgänger, die einen ungere-
gelten Zebrastreifen benützen
oder erkennbar benützen
wollen, haben Vorrang. Fahr-
zeuglenker dürfen diese weder
gefährden noch in ihrer
Querungsabsicht behindern.
Dementsprechend müssen die
Autofahrer auch die Fahr-
geschwindigkeit anpassen und
gegebenenfalls anhalten. Die
Gefährdung von Fußgängern
am Schutzweg ist seit dem 1.
Juli 2005 ein so genanntes „Vor-
merkdelikt“. Dazu kommt, dass
falls der Fußgänger vor dem
Zebrastreifen stehen bleibt oder
zögert, dies keinen Vorrang-

verzicht des Fußgängers dar-
stellt.
Umgekehrt haben aber auch
Fußgänger Pflichten. Will ein
Fußgänger auf einem ungere-
gelten Schutzweg über die Stra-
ße, darf er nicht unmittelbar vor
einem herannahenden Fahr-
zeug und für den Lenker über-
raschend auf den Zebrastreifen
treten.

Irrglaube des Schutzes
Aber auch der Irrglaube, dass
ein Zebrastreifen alle Probleme
lösen kann, trägt zu den hohen
Unfallzahlen bei. Viele Zebra-
streifen sind falsch oder tech-
nisch mangelhaft angelegt. Die
bereits schwierige Kom-
munikation zwischen Fuß-
gängern und Autolenkern wird
noch weiter negativ beeinflusst,
wenn zum Beispiel die
notwendigen Sichtweiten nicht
gegeben sind. „Vor allem un-
geregelte Schutzwege sollten
daher – am besten bereits be-
vor sie angelegt werden – auf
ihre Sinnhaftigkeit und tech-
nische Umsetzbarkeit überprüft
werden“, so das Kuratorium
für Verkehrssicherheit (KfV).
Schuld an der Unfallhäufigkeit
ist laut KfV ein Wildwuchs bei
den Zebrastreifen – allzu oft
werde nämlich dem Ruf nach
einem Schutzweg entsprochen,
ohne ausreichend zu prüfen,
ob dieser auch wirklich ein
Mehr an Sicherheit bringt.

Zebrastreifen mit
Berechtigung
Um die Errichtung eines Schutz-
weges rechtfertigen zu können,
sind sowohl bei den querenden
Fußgängern als auch bei den
Fahrzeugen gewisse Mindest-
frequenzen erforderlich. Für die
richtige Situierung eines Schutz-
weges ist es notwendig, im Zuge
der Frequenzzählung der Fuß-
gänger auch deren optimale Geh-
linie zu ermitteln. Umfangreiche
Untersuchungen bzw. Studien
haben gezeigt, dass das Tötungs-
risiko direkt mit der Aufprall-
geschwindigkeit in Zusammen-
hang steht und die Anhalte-
bereitschaft bei zunehmender
Geschwindigkeit abnimmt.
Ist die gefahrene Geschwindigkeit
höher als vorgesehen, sind vor Er-
richtung eines Schutzweges ge-
eignete Maßnahmen (z. B. Fahr-
bahneinengungen) zu treffen,
um die Geschwindigkeit zu
reduzieren.

Die Voraussetzungen
Für die Beurteilung, ob ein
Schutzweg zu errichten ist,
müssen daher folgende
Unterlagen vorhanden sein:
- Zählung der Fußgänger-

frequenz und Ermittlung der
tatsächlichen Gehlinie

- Zählung der Fahrzeugfrequenz
- Geschwindigkeitsmessung

(wenn Schutzwege in
Kreuzungsbereichen geplant
sind und der Fahrzeuglenker
aufgrund eines Nachranges
seine Geschwindigkeit re-
duzieren bzw. anhalten muss, ist
eine Geschwindigkeitsmessung
nicht erforderlich)

- Sichtweiten
So müssen die nachstehend
angeführten vier Kriterien
gegeben sein.

Fußgängerfrequenz
- mindestens 25 Fußgänger in

der Spitzenstunde oder

- mindestens 60 Fußgänger in
vier Stunden (durchgehend)

Ausnahme: Bei Kindern unter
12 Jahren bzw. alten oder ge-
brechlichen Menschen kann
von einer Fußgängermindest-
frequenz von 15 Fußgängern
pro Stunde ausgegangen
werden.

Fahrzeugfrequenz
- mindestens 200 PKW-Ein-
heiten bezogen auf die Spitzen-
stunden der querenden Fuß-
gänger oder
- mindestens 800 PKW-Ein-

heiten in vier Stunden (durch-
gehend)

Diese Mindestfrequenz beruht
auf der Überlegung, dass bei
einer Fahrzeugfrequenz von
unter 200 Fahrzeugen an sich
ausreichende Zeitlücken zum
Queren einer Straße zur Ver-
fügung stehen.

Geschwindigkeiten
85 % der gefahrenen Ge-
schwindigkeiten der Autofahrer
müssen unter 60 km/h liegen.
(ermittelt für jede Fahrt-
richtung). Dies ist trotz 50
km/h-Regelung im Ortsgebiet
leider nicht immer der Fall.

Sichtweiten
Die Grundlage für die Ermitt-
lung der tatsächlichen Sicht-
weiten bildet die gemessene
Geschwindigkeit von 85 % der
Autofahrer. Sollte diese unter
der zulässigen Höchst-
geschwindigkeit liegen, ist für
die Berechnung die zulässige
Höchstgeschwindigkeit heran-
zuziehen.

Bauliche Ausstattung
Bei der Errichtung von Schutz-
wegen sind folgende bauliche
Mindestausstattungen zu
gewährleisten:
- Beidseitig ausreichende Auf-

standsflächen

In Bürgerversamm-
lungen, wie auch bei den

zuletzt im November abge-
haltenen Bürgermeister-Stamm-

tischen, kommen immer wieder
Wünsche aus der Bevölkerung zu-

tage, im Stadtgebiet an den aus der
Sicht der BürgerInnen notwendigen

Stellen weitere Fußgängerübergänge zu
schaffen.

Fortsetzung rechts
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- Ausreichend freigehaltene
Sichtfelder

- Geh- und Radwegan-
bindungen

- Ausreichende Beleuchtung
jeweils in Anfahrtsrichtung

Beleuchtung
Bei Errichtung eines Schutz-
weges sollen die beiden Licht-
punkte aus Anfahrtsrichtung vor
dem Schutzweg diagonal gegen-
über angeordnet werden, sodass
eine vertikale Beleuchtungsstärke
von 40 Lux über dem Schutzweg
erreicht wird (gemessen 1 m
über dem Niveau).
Im Wartebereich des Schutz-
weges soll eine vertikale Be-
leuchtungsstärke von 5 Lux
erreicht werden.

Ohne auf die vorangeführten
Berechnungen genauer ein-
zugehen lässt sich erkennen, dass
die Anlegung eines Schutzweges
heutzutage eine wissenschaftliche
Auseinandersetzung mit dem
vorliegenden Problem bedingt.
Die Stadtverwaltung nimmt
natürlich die Wünsche und
Forderungen der Bevölkerung
von Liezen nach der Anlegung
weiterer Zebrastreifen sehr ernst.
Dass dabei aber auch Richtlini-
en einzuhalten und Vorausset-
zungen gegeben sein müssen,
sollte mit diesen Zeilen ver-
deutlicht werden.

Herbert Waldeck
Redakteur der Liezener

Stadtnachrichten
herbert.waldeck@liezen.at

Auszüge aus:
„Grundlagen für die Anordnung eines Schutzweges“
Land Steiermark/Arbeitskreis Verkehrssachverständige

Ergebnisse zur Ennstaler Verkehrslösung
wurden präsentiert 

Unter Anwesenheit zahlreicher interessierter
Besucher fand am 21. November im Kultur-
haus Liezen die Ergebnispräsentation der
Intermodalen Verkehrsplanung statt.
Diese wurde von den Ennstaler
Bürgerinitiativen LIEB, NETT
und Stopp Transitschneise Enns-
tal über das Institut für Verkehrs-
planung und Verkehrstechnik
der Technischen Universität
Wien und Prof. Hermann
Knoflacher in Auftrag gegeben.
Der etwas sperrige Begriff
„Intermodale Verkehrsplanung“
beschreibt eine ganzheitliche,

alternative Untersuchung der
Auswirkungen einer Hochleis-
tungsverkehrsverbindung
zwischen Liezen und Trautenfels
beziehungsweise durchgehend
bis Altenmarkt/Pongau.
„Verkehrsübergreifend“ wird
festgestellt, inwieweit geplante
Maßnahmen zur Verkehrs-
lenkung positive oder negative
Wirkungen für Bewohner und

Wirtschaft nach sich ziehen.
Alle bisher von Teilen der Politik
und Wirtschaft geforderten

Maßnahmen hatten grund-
sätzlich nur einen vierspurigen
Ausbau der B 320 zum Inhalt.
Im krassen Gegensatz dazu steht
das Ergebnis der Intermodalen
Verkehrsplanung. Diesem liegen
die Daten einer Haushalts-
befragung aus dem vergangenen
Jahr mit einer Beteiligungsquote
von 20,7 Prozent zugrunde. Be-
teiligt waren alle Anrainer-
gemeinden der B 320 von
Liezen bis Altenmarkt. Die
Ergebnisse einer 24-Stunden
Verkehrszählung fanden ebenso
wie Lärmemissionsmessungen
ihren Niederschlag in der Studie.
Besonderes Augenmerk wurde
auf den Transitschwerverkehr
gelegt, der auch bisher schon von
vielen Talbewohnern als eine
der Hauptursachen des
Verkehrsproblems erachtet wird.
Und dies konnte dann auch
durch das Zählergebnis ein-
drucksvoll untermauert werden.
Demnach beträgt in Liezen der
Anteil des Schwerverkehrs mit
einer Fahrtstrecke von über 350
Kilometern 40 Prozent und in
Mandling gar 70 Prozent.
Professor Knoflacher resümierte
im Abschluß das Ergebnis der
einzelnen Detailbereiche:
- Keine leistungsfähige Straße

durch das Ennstal
- 7,5 Tonnen Beschränkung
- Verbot für LKW Transit
- Bestandsausbau zur Verkehrs-

beruhigung in den Ortschaften
- Verdichtung des Taktfahrp-

lanes

- Ausbau der Eisenbahn und
der Nebenanlagen

- Zubringerverkehr und
Verkehrsmanagement zur Ver-
minderung des Autoverkehrs

- Keine Shoppingcenter,
sondern Förderung der lokalen
Betriebe

Leider konnten keine höher-
gestellten Vertreter der lokalen
Politik oder der Wirtschaft bei
dieser Veranstaltung begrüßt
werden. Lediglich der
Bürgermeister von Aigen, Rai-
mund Hager und unser
Bürgermeister Mag. Rudi Hakel
bewiesen das nötige Interesse
und verfolgten gespannt die
Ergebnisse. Bürgermeister Hakel
ließ dann auch in der an-
schließenden Diskussion auf-
horchen, als er für ein gemein-
sames, parteiübergreifendes Ar-
beiten für eine 7,5 Tonnen-
beschränkung mit den Bürger-
initiativen eintrat.
Diese, seine Intention erhielt
dann auch von Vertretern der
aus Altenmarkt angereisten
Bürgerinitiativen zusätzliche
Brisanz. Demnach wollen die
Salzburger B 320-Gemeinden in
nächster Zeit eine Tonna-
gebeschränkung erwirken. Die
Unterstützung ihrer Landes-
regierung wurde ihnen bereits
zugesagt.
Weitere Informationen auf
www.lieb-liezen.at

Fortsetzung

Von Gemeinderat Heinz Michalka

Professor Knoflacher erläutert dem Publikum die Ergebnisse
seiner Untersuchungen.

Die interessierten Bürger wurden über die Auswirkungen des
Verkehrs auf der B 320 informiert.
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Mobil Zentral 
Tel.: 050-6·7·8·9·10
Mo – Fr von 7 bis 19 Uhr, Sa von 9 bis 13 Uhr

Weitere Fahrplanzeiten unter 
www.obersteirertakt.at sowie bei

Alle Angaben ohne Gewähr

Alle Angaben ohne Gewähr
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In der Schatzkiste
Im Jänner: Die Welt erlesen
Im Februar: Fasching
Im März: Frühlingserwachen

Unser Thema:
Im Jänner: Wintersport
Im Februar: Kunst
Im März: Ostern

News for Kids

Veranstaltungen

Unsere Öffnungszeiten:
Dienstag, Mittwoch und Freitag
Von 8.00 bis 11.00 Uhr und von 15.00 bis 19.00 Uhr

Achtung!
Am Freitag, 19. Dezember, ist
die Bibliothek am Nachmittag
nur von 15.00 bis 17.00 Uhr
geöffnet.
Am Mittwoch, 24. Dezember
2008 (Heiliger Abend) und am
Mittwoch, 31. Dezember 2008
(Silvester) ist die Bibliothek ge-
schlossen.

Während der Weihnachtsferien
sind wir zu den Öffnungstagen
selbstverständlich wie gewohnt
für Sie da.
Das Team der Bibliothek Liezen
wünscht allen Leserinnen und
Lesern ein schönes Weihnachts-
fest und ein glückliches Jahr
2009!

Mittwoch, 14. Jänner 2009:
Spielenachmittag für Kinder ab 4 Jahre

Mittwoch, 28. Jänner 2009:
Bastelnachmittag für Kinder ab 7 Jahre
Anmeldung erforderlich!

Mittwoch, 11. Februar 2009:
Faschingsfest

Mittwoch, 4. März 2009:
Bilderbucherlebnis für Kinder ab 4 Jahre

Mittwoch, 18. März 2009: Osterbasteln
15.00 Uhr: für Kinder von 4 – 6 Jahre
16.00 Uhr: für Kinder ab 7 Jahre

Wenn nicht anders angegeben, beginnen alle Veranstaltungen um
15.00 Uhr.
Also nicht vergessen: „Mittwoch um drei in die Bücherei!“

In der Wühlkiste
Im Jänner: Eis und Schnee
Im Februar: Sachen zum Lachen
Im März: Hurra, der Frühling kommt …

Freitag, 27. 2. Wolfgang Fuchs – 19.30 Uhr
Diavortrag „Norwegen – 
Fjorde, Licht und Abenteuer“
Kulturhaus Liezen, großer Saal

Donnerstag, 12. 3. 20.00 Uhr
„Lei Drei“ – Lachen ohne Ende …
Kulturhaus Liezen, großer Saal
Einem Millionenpublikum bekannt
durch ihre Mitwirkung beim Villacher
Fasching (Höbinger „Nachipfer“ – Tisal
„EU-Bauer“ – Obernosterer „Noste“)
und durch ihre eigenen Fernsehpro-
duktionen präsentieren sich nun
„Leidrei“ auch in Liezen …

Samstag, 14. 3. Volksmusikabend 19.30 Uhr
Kulturhaus Liezen, großer Saal

Liezener Musikfrühing 2009
Eine Vorschau

Last-Minute-Idee
für Weihnachtsgeschenke

Eine Jahreskarte der Bibliothek
Liezen für Kinder und Er-
wachsene oder die ganze Familie
mit oder ohne AV-Medien ist
das ideale Geschenk, wenn Sie

dem Beschenkten das ganze
Jahr über Freude bereiten
wollen.
Informationen in der Biblio-
thek unter 03612/22881-137

Schöne Weihnachtsgeschenke entstehen beim Basteln in der
Bibliothek.

Achtung Leseeulen:
Anfang Jänner gibt es die neuen Leseeulen-News mit dem
Thema „Arktis – Antarktis“ in der Bibliothek!

Ein gesegnetes Weihnachtsfest
und die besten Wünsche für 2009!

www.mercando.at
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Radio Freequenns
fördert Medienkompetenz

Das Motto des Steirischen
Kinderrechte-Preises 2008
„TrauDi!“ lautete „Recht auf
Information in jeder Form“.
Die Jury legte großen Wert auf
die Förderung der Medien-
kompetenz von Kindern und
Jugendlichen. Lese- und Aus-
drucksfähigkeit wurden als
S c h l ü s s e l k o m p e t e n z e n
bezeichnet, um sich Wissen an-

zueignen und das wichtige
„lebenslange Lernen“ (life long
learning) – in diesem Fall „on
air“ im Radiostudio –
praktizieren zu können. 

Radio Freequenns wurde für
seine Sendungen „Freequenns
Youngsters" und „Radio Free-
quenns goes to School“
gewürdigt.

Der neue Renault Mégane

Fünftürer – Die dritte Generation

Filialleiter Josef Stangel (links)

und Gustav Forstner präsentieren

den neuen Renault Mégane 5-Türer.

    Vereinbaren Sie gleich eine

  Probefahrt und testen Sie

den neuen Renault Mégane.

Das neue

Renault Mégane Coupé

ab EUR 17.990,-

...mit toller Ausstattung!

Ja
ge
rsb
er
ge
r

Händlerfestival

von

15. - 17.

Jänner 2009

„Frohe
Weihnachten
und guten
Rutsch ins
Jahr 2009“
wünscht
Ihnen das
Team von
VOGL+CO
Liezen

VOGL + CO Liezen, Selzthaler Str. 2 • Tel. 03612-25260

A
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ge

Die Radiostars von morgen im Freequenns-Studio.
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Sendungen auf Radio Freequenns 100,8 – Dezember 2008
Tag Uhrzeit Titel Inhalt Moderator
Montag 9 Infopoint 100,8 Information über aktuelles Thema, Wetter, Veranstaltungstipps Hilde Unterberger

10 Viva Italia Musik aller Genres aus dem südlichen Nachbarland unmod. Musikprogramm
11 D. O. K. WH der Sendung vom Donnerstag Gerald Horn
12 Radio Wienerlied Wienerlieder Erich Zib, Horst Chmela
13 Infopoint 100,8 (Wiederholung vom Vormittag)
16 Freequenns Youngsters Kinder & Jugendliche machen Programm auf Radio Freequenns div.
18 Literatur auf 100,8 Informationen aus der Welt der Literatur (14tägig) Hilde Unterberger
19 Wishes Unplugged Hörer-Wunschsendung für alle Musik-"Geschmäcker" Christian Dechler, Stefan Polzer
21 Extra Night Montag-Nachtprogramm: Musik aus Österreich (bis 6 Uhr früh) unmod. Musikprogramm

Dienstag 9 Literatur auf 100,8 WH. der Sendung vom Montag der Vorwoche (14tg.) Hilde Unterberger u. a.
10 Silvias Kochwelle Kochen im Einklang mit den Jahreszeiten (mtl.,/1.), garniert mit viel Musik! Silvia Maritsch-Rager
11 Adventist World Radio Religiöses Programm der Adventisten div.
12 Literaturminiaturen "Geschichten" von, über u. zur deutschsprachigen Literatur Johann Stangel
13 Radio lokal global (WH der Sendung vom Samstag) div.
16 Radiodialoge - Stimmen der Vielfalt (WH der Sendung vom Freitag) div.
18 Take it easy Country-Musik unmoderiertes Musikprogramm
19 Fundstücke Plattenkostbarkeiten auf Radio Freequenns (mtl.,letzter DIE) div.
20 Dr. Blues "Dr. Blues" Roland Schweiger hat den Blues Roland Schweiger
21 Club of Flow Dienstag-Nachtprogramm bis MI, 6 Uhr früh unmoderiertes Musikprogramm

Mittwoch 9 Schlager für jung Gebliebene "Musik fürs Herz" aus den letzten Jahrzehnten unmoderiertes Musikprogramm
10:30 Tiere verstehen Über den richtigen Umgang mit "Hund & Katz & Co" … (mtl., 2.)  - bis Dez. 08 Christa Pirker
11:00 Radiodialoge - Stimmen der Vielfalt Sendungsreihe der Freien Radios Österreichs zum Europ. Jahr des Interkult. Dialogs - bis Dez.08 div.

18 ECO Promi Time Talksendung mit Persönlichkeiten aus Wirtschaft und Gesellschaft (mtl., 2.) Marlene Kindler
20 A Taste of Chaos The very best of Emo, Screamo and Hardcore zusammengestellt von
21 Rock Zone Alternative Rock, Hardcore, Punk Andreas Dorninger
22 Alternative Night Mittwoch-Nachtprogramm bis DO, 6 Uhr früh unmoderiertes Musikprogramm

Donnerstag 8 Guten Morgen, liebes Liezen! Morgendliche Talksendung mit Studiogästen, Neuigkeiten aus der Stadt… - bis Dez.08 Karl Hödl
9 Infopoint 100,8 Information über aktuelles Thema, Wetter, Veranstaltungstipps Hilde Unterberger

10 Vocal Instrumental Swing-Musik Harry Lukawitz
11 Harrys Plattenkiste noch mehr Swing-Musik aus Harrys Plattenkiste Harry Lukawitz
13 Infopoint 100,8 WH der Sendung vom Vormittag
18 D. O. K. Talk-Sendung oder Studiodiskussion mit Gästen aus Politik und Gesellschaft Gerald Horn
19 It's Folktime Folkmusik unmoderiertes Musikprogramm
20 Montagsakademie Wissenschaftsvortrag der KF-Uni Graz 

oder abwechs.: Liezen aktuell Aktuelle Beiträge aus Liezen Hilde Unterberger u. a.
21 Rock Classics Donnerstag-Nachtprogramm: Musik aus den 60ern bis 90ern (bis 6 Uhr früh) unmoderiertes Musikprogramm

Freitag 9:30 Literaturminiaturen WH der Sendung vom Dienstag
10 Steirische Roas Alpenländische Volksmusik - vornehmlich aus der Steiermark Hans Feuchter
11 Steirische Roas … alles von Polka über Landler bis zum Jodler! Hans Feuchter
13 Radiodialoge - Stimmen der Vielfalt Sendungsreihe der Freien Radios Österreichs zum Europ. Jahr des Interkult. Dialogs - bis Dez. 2008 div.
18 Querfeldein Jede Woche ist einem speziellen Musikgenre oder einem Land und seiner Musik gewidmet. Natascha Steiger
19 Urban Style Das Neueste aus der österreichischen Hiphop-Szene Robert Sommerer
20 Spirit Zone (bis 21.30 Uhr); Die multikulturelle, kreative, alternative und geistreiche Radiosendung A. Rührnössl, C. Kalsberger

21:30 musikdirektion "Director" J. Hynek präsentiert Plattennovitäten aus Ö, auch Studiogäste Johannes Hynek
22:30 Alternative Night Freitag-Nachtprogramm: Alternative bis SA 6 Uhr früh unmoderiertes Musikprogramm

Samstag 9 Radio lokal global Kritisches Magazin zu verschiedenen, aktuellen Themen div.
10 Montagsakademie od. Liezen aktuell WH der Sendungen vom Donnerstag
11 Silvias Kochwelle WH der Sendung vom Mittwoch (mtl.) Silvia Maritsch-Rager
12 Tiere verstehen WH der Sendung vom Mittwoch (mtl.) Christa Pirker
14 Fundstücke WH der Sendung vom Dienstag (mtl.) div.
16 Ennstal rockt Neuigkeiten aus der regionalen Musikszene Jakob Gretler
17 Endless Neue Musik aus Österreich, häufig mit Bands aus der Region Gregor Radlingmaier
18 Skyway One … für den Abflug in die Partynacht! Thomas Kössler
19 Burn Out Schräge Improvisationen, Szenen, Monologe - garniert mit Musik! Edi Haberl, Robert Sommerer
20 DJ Charts Austria Die österreichischen DJ(ane)'s küren ihre Favourits - jede Woche aktuell! David Gruber, Tom Kössler
21 DJ Charts Austria … noch mehr Hits aus den Charts David Gruber, Tom Kössler
22 Fast Lane Alternative Elektronische Musik Arno Puchwein
23 Saturday Night Party Samstag-Nachtprogramm: Musik bis SO 6 Uhr früh unmoderiertes Nachtprogramm

Sonntag 9 Adventist World Radio Religiöses Programm der Adventisten (WH vom DIE) div.
9:30 Hoffnung für alle Eine Sendung von Christen, die neue Perspektiven mit Sinn gibt Günter Painsi

10:30 Freequenns Youngsters WH der Sendung vom Montag div.
12 Vocal Instrumental WH der Sendung vom Donnerstag
13 Harrys Plattenkiste WH der Sendung vom Donnerstag
18 Jazz me if you can Von 'Standards' bis zu 'Contemporary', von heimischen Produktionen bis zu internationalen Größen Thomas Hein
19 Jazz me if you can w. o. Thomas Hein
20 Jazz & World Music Sonntag-Nachtprogramm bis MO 6 Uhr früh unmoderiertes Musikprogramm
22 (dazw.:) Literaturminiaturen WH der Sendung vom Dienstag
Ab Jänner 2009 gibt es einige Änderungen, die Sie  aktuell auf unserer Homepage http://www.freequenns.at ersehen - Änderungen vorbehalten!

Wenn nicht anders angegeben, werden die Sendungen wöchentlich ausgestrahlt.
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Freitag, 12.12. Kinosaal, Ausseer Straße 20 Uhr
Velvet Voices

… die Essenz dessen was A-
Cappella Musik zu bieten
hat!
ROOTS – Wurzeln: So heißt
das neue Programm von
Velvet Voices.
Da gibt es neben „Don’t get
around much anymore“ und

„Hit that Jive Jack“ bis hin zur
swingenden TV Signation der „Nanny“
viel zu entdecken.
Mit diesem abwechslungsreichen Pro-
gramm stellen die vier hinreißenden
Sängerinnen von Velvet Voices erneut
unter Beweiß, dass künstlerische
Vielseitigkeit keineswegs Ausdruck
mangelnder Geradlinigkeit ist, sondern
viel mehr eine Auszeichnung für
musikalische Weitsicht und Tiefgang.

Sonntag, 14.12. Kulturhaus Liezen 17 Uhr
Benefiz-Weihnachtskonzert
für das Bezirkstierheim Trieben
Wie bereits im vorigen Jahr werden
auch heuer wieder Musikgruppen,
Chöre, Sänger und Sängerinnen aus
der Umgebung diesen Abend gestalten.
Wir laden Sie herzlich zu einer kleinen
Adventjause ein und freuen uns, mit
Ihnen eine gemeinsame, vorweih-
nachtliche und besinnliche Stunde ver-
bringen zu können.
Der Erlös aus den freiwilligen Spenden
kommt zur Gänze dem Tierheim Trieben
zugute!

Kulturherbst 2008

Theaterrunde Weißenbach
So., 11. Jänner 2009,
17.00 Uhr, Kulturhaus

Die Theaterrunde Weißenbach
bei Liezen bringt zu ihrem 15-
jährigen Bestandsjubiläum
unterhaltsame Einakter und

Sketches mit den Titeln: „Der
Glücksrausch“, „Tot und
Lebendig“ sowie „Die Kirchen-
glock’n“ zur Aufführung.

Highlight 2009
ANDY BORG & Band
Am Sonntag, 10. Mai 2009 um 18.00 Uhr gibt
der Starmoderator des Musikantenstadl’s in
der Ennstalhalle ein Konzert.

Andy Borg vorzustellen wäre
wie Eulen nach Athen tragen.
Er ist und bleibt einer der ganz

Großen der Schlagerszene. Mit
„Adios Amor“ startete er 1982
seine Kariere und bestimmt
seither maßgeblich den

deutschen Schlager mit.
Seine Begabung als Entertainer
brachte ihm auch zahlreiche
Moderationen und TV-
Sendungen ein. Wenn er mit
Musik, Witz und Charme in
seiner Live-Show vor sein
Publikum tritt, verliert Trübsinn
die Existenzberechtigung.

Alle seine großen Hits aber
auch Evergreens und Rock’n
Roll gehören zu seinem
Repertoire, das er mit seiner
Band, dem „Holiday Express“
live und ohne doppelten Boden
auf die Bühne bringt.

Informationen über Eintrittspreise und Vorverkaufs-
stellen erhalten Sie beim Stadtamt Liezen/Bürgerservice,
Tel. 03612/22881 und bei einigen Veranstaltungen auch
im Musikhaus Härtel, Tel. 03612/22202

Kulturstammtisch – Vorschau
Freitag, 16. Jänner 2009
19.00 Uhr, Kleiner Kulturhaussaal
Wege der Malerei – vom Abbild zur Abstraktion.
Darüber spricht Mag. art. Manfred Faist.
Weiters wird eine Auswahl von Bildern aus der Werkreihe
„Prozess Baum“ im Rathaus vorgestellt.

Donnerstag, 19. Februar 2009
19.00 Uhr, Spar-SB-Restaurant, Rathausplatz
„Sachen zum Lachen“
Gedichte verschiedener Autoren werden von Reinhold
Kerschbaumer humorvoll vorgetragen.

Donnerstag, 19. März 2009
19.00 Uhr – Ort wird noch
bekanntgegeben
150. Todestag von Erzherzog Johann
Adolf Schachner versucht das bis heute
bedeutsame Wirken des „Steirischen
Prinzen“ auf den Gebieten Bildung, Kultur
und Wirtschaft nachzuzeichnen.
Alle Kulturinteressierten sind
zu diesen Veranstaltungen herz-
lich eingeladen!

Der Eintritt ist frei.

Ein weiterer Angriff auf Ihre Lachmuskeln ist garantiert.

Einfach sympathisch:
Andy Borg.
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Kulturveranstaltungen
Vorschau 2009

Neujahrskonzert mit dem Metropolitan Or-
chester Bratislava „The Best of Operetta“ am
Sonntag, 4. Jänner 2009 um 10.30 Uhr im
Kulturhaus Liezen.
Das METROPOLITAN OR-
CHESTER BRATISLAVA
präsentiert zeitgenössische In-
terpretationen der klassischen
Operette sowie die leichtere
Muse wie Wiener Walzer etc. in
hoher Qualität.
Das Orchester wurde in Preß-
burg, Hauptstadt der
Slowakischen Republik, ge-
gründet. Die Qualität wurde
durch Festhalten an
Traditionen, Auswählen von
Musikern mit außerge-
wöhnlichem Talent und sehr
viel Arbeit erreicht. Durch die
Fähigkeiten einzelner Inter-

preten im Zusammenwirken
mit dem Orchester erzielt das
Metropolitan Orchester Brati-
slava einen unverwechselbaren
Klang. Die Wiedergabe wird –
je nach Bedarf – mit modernster
Technik unterstützt (Infos auch
unter www.mob.sk).

Diese Veranstaltung findet an
Tischen statt.

Werte Liezener Künstlerinnen
und Künstler!
Es besteht die Möglichkeit,
Ihre Bilder und Kunstwerke
im Stadtamt Liezen aus-
zustellen.
Sollten Sie Interesse haben,
wenden Sie sich bitte an Markus Schaupensteiner von der
Stadtamtsdirektion, Telefon: 03612/22881-117.

Ausgezeichneter Erfolg bei Konzertwertungsspiel
Bestnote für unsere Stadtmusikkapelle

Am 9. November lud die Bezirksleitung Liezen
des steirischen Blasmusikverbandes zu einem
Konzertwertungsspiel in den großen Kultur-
haussaal. Zwölf Musikkapellen folgten dieser
Einladung und stellten sich der offenen Wertung
durch eine hochkarätige Jury, die von Landes-
kapellmeister Prof. Ing. Phillip Fruhmann
angeführt wurde.
Der Musikverein Liezen
fungierte an diesem Tag in
doppelter Funktion. Einerseits
wurden die Organisation und der
Ablauf der Veranstaltung durch
tatkräftige Mitarbeit unterstützt
und man stellte die notwendige
Infrastruktur wie Probenlokal
und Schlagwerk zur Verfügung.
Andererseits trat die Stadt-
musikkapelle selbst in Wertungs-
stufe C zur Konzertwertung an.
Unsere Musikerinnen und
Musiker unter der musikalischen
Leitung von Kapellmeister David
Luidold wurden für ihre in-
tensive Probenarbeit belohnt.
Von 100 möglichen Punkten in
der höchsten Wertungsstufe

dieses Tages konnten 91,58
Punkte und somit das Prädikat
„Ausgezeichneter Erfolg“ erreicht
werden.
Obmann Friedl Lindmayr nahm
die Ehrenurkunde für diesen
musikalischen Erfolg des Musik-
vereins stolz entgegen, datiert
die letzte so hohe Bewertung
doch vom 20. November 1988.

Hörerlebnis Weihnachts-
wunschkonzert
Beim traditionellen Weihnachts-
wunschkonzert am 8. Dezember
präsentierte sich nicht nur die
Stadtmusikkapelle in Hochform.
Auch die Kinder und Jugend-
lichen des Jugendblasorchesters

Zwei Teilnehmer des Jungmusikercamps, die Trompeter David
Schausberger und Maxi Heinrich.

Kapellmeister David Luidold, Landeskapellmeister Prof. Phillip
Fruhmann und Obmann Friedl Lindmayr bei der Verleihung der
Ehrenurkunde.

bereiteten sich intensiv auf ihren
Auftritt vor. Den Start dieser
Vorbereitung machte ein zwei-
tägiges Jungmusikercamp beim

„Nichtlgut“ in Lassing, wo bei
viel Musik, Sport und Spielen vor
allem der Spaß nicht zu kurz
kam.

Rigoletto
in St. Margarethen

Auch im nächsten Jahr organisiert das Kulturreferat Liezen
eine Opernfahrt in den Römersteinbruch in St. Margarethen.
Gespielt wird RIGOLETTO von Giuseppe Verdi. Die Fahrt findet
am Donnerstag, den 13. August 2009, statt und Karten
können ab sofort im Bürgerservice der Stadt Liezen
(03612/22881) reserviert werden. Nähere Informationen
erhalten Sie bei Kulturreferentin Andrea Heinrich
(03612/22881-137) oder im Bürgerservice der Stadt Liezen.
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Bezirkstierheim Trieben
Benefizweihnachtskonzert unter dem Motto: 

„Auf Weihnachten zua“
Sonntag, 14. Dezember 2008 um 17.00 Uhr
im großen Kulturhaussaal Liezen
Mitwirkende:
Bläsergruppe der Hauptschule Rottenmann – 
Leitung Fritz und Werner Fösleitner
Brassquintett der Stadtmusikkapelle Liezen – 
Leitung David Luidold
Chor der Volkschule Selzthal – Leitung Eva Pachner
Flötengruppe der Musikschule Liezen – 
Leitung Mag. Herbert Köberl

Hirtenspiel der Hauptschule Liezen – 
Leitung Antonia Oster und Helga Stangl
Liezener Vokalisten – 

Leitung Elisabeth Immervoll
Schüler der Volksschule Liezen –
Leitung Roswitha Flucht

Zwanzleitner-Musi – St. Gallen

Verbindende Worte 
und Gedichte: 
Gerti Pfatschbacher und
Ernst Zwanzleitner

Hypobank lud
zum Kaberettabend

Die HYPO Steiermark-Filialen Schladming
und Liezen luden zu einem kurzweiligen
Abend mit dem musikalischen Meisterparo-
disten und Unterhaltungsindustriellen Jörg-
Martin Willnauer.

Die beiden Filialleiter Susanna
Robé und Alfred Brandner luden
zu einem erheiternd-nachdenk-
lichen Abend mit dem
Meisterparodisten Jörg-Martin

Willnauer im stimmungsvollen
Ambiente des Schlosshotels
Pichlarn.
Mit seinem musikalisch-ver-
gnüglichen „Best of“-Programm

www.hypobank.at

Filiale Liezen
Hauptstraße 17, 8940 Liezen
Tel.: (03612) 25377

Ihre HYPO Steiermark-Filiale Liezen

Wir wünschen 
allen Kundinnen und Kunden 

ein frohes, besinnliches 
Weihnachtsfest und ein 

erfolgreiches neues Jahr!

Narrenabende 2009
der Faschingsgilde zu Liezen

Einer der Höhepunkte des
Liezener Faschings sind die im

Kulturhaus in Liezen statt-
findenden fünf Narrenabende.

Die Termine: Freitag, 6. Februar 2009, Beginn 19.30 Uhr
Samstag, 7. Februar 2009, Beginn 19.30 Uhr
Freitag, 13. Februar 2009, Beginn 19.30 Uhr
Samstag, 14. Februar 2009, Beginn 19.30 Uhr
Sonntag 15. Februar 2009, Beginn 17.00 Uhr

Der Kartenvorverkauf beginnt
am Samstag, 31. Jänner 2009
um 8.00 Uhr im
Reisebüro Schlömicher
am Hauptplatz in
Liezen.
S p o n s o r e n k a r t e n
können am Montag, 19.
Jänner und Dienstag, 20.
Jänner von 8.00 bis 10.00 Uhr
unter der Telefonnummer
0676/965 1011 bestellt werden.

Die bestellten Karten können
dann am Montag, 26. Jänner

und Dienstag, 27. Jänner
von jeweils 16.00 bis
18.00 Uhr im
Reisebüro Schlömicher

abgeholt werden.

Die Faschingsgilde freut
sich über Ihren Besuch bei
den Liezener Narren-
abenden.

und Gustostückerln aus dem
brandneuen Programm „Inter-
motzo“ begeisterte und amü-
sierte er die geladenen Gäste.
Vorstandsdirektor Bernhard
Türk, der den Abend eröffnete:
„Es ist unser besonderes An-
liegen und Teil unserer Phi-
losophie als regional verwurzelte

Privatbank, der heimischen
Kulturszene unsere Unterstüt-
zung und Wertschätzung ins-
besondere in Form des direkten
Kontaktes zukommen zu lassen
und dadurch unseren Gästen
ein anspruchsvolles Unter-
haltungsprogramm bieten zu
können.“
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Martin Willnauer inmitten der Ehrengäste.
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ASIA SPA LEOBEN
Die Wassererlebniswelt im Herzen der Stadt

Ob Wasserspass für die Kleinen, Wassersport für die Ambi-
tionierten, entspanntes Saunieren in einer der attraktivsten 
Saunalandschaften der Region oder einfach nur reinspringen 
und treiben lassen – in der einzigartigen Wassererlebniswelt 
des ASIA SPA LEOBEN ist Lebenslust garantiert.





Ganzjährig begeistert die  Wassererlebnis- 
welt im ASIA SPA Leoben Groß und Klein. 
Eine erlebnisreiche Family- und Pool- 
Landschaft mit zahlreichen Attraktionen,  
zwei Sportbecken im Innen- und Außen- 
bereich sowie großzügige Liegeflächen bieten 
für alle Bedürfnisse das richtige Ambiente.

 

 
 

 Kinderbecken mit Rutsche)  
 

 ballplätzen, Kinderspielplatz



In den kalten Wintermonaten besonders 
attraktiv bietet das Asia Spa Leoben mit 
den zwei Bereichen RELAX und SAUNA 
eine eigene Welt der Entspannung und 
Erholung. Reinkommen, entspannen 
und genießen lautet die Devise.

RELAX

SAUNA
 

 
 

 
 

LotusblütenbeckenFamily-Wasserwelt

Sportbecken

Sauna Kamin Lounge

€ 37,- 
um nur 

 
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Gottesdienste
zur Weihnachtszeit

im Pfarrverband Liezen – Lassing

Heiliger Abend, Mittwoch 24. Dezember
15.00 Uhr: Weihnachtsgottesdienst im Altenheim Döllach
16.00 Uhr: Kinderkrippenfeier in Liezen
21.30 Uhr: Christmette in Weißenbach
23.00 Uhr: Christmette in Lassing 

(mit der Singgruppe „Vocal Spirit“)
23.00 Uhr: Christmette in Liezen mit 

Organist Mag. Harald Matz

Christtag, Donnerstag, 25. Dezember
8.45 Uhr: Weihnachtsgottesdienst in Lassing 

(mit der Chorgemeinschaft Lassing)
10.15 Uhr: Weihnachtsgottesdienst in Liezen 

(mit dem Bläserquintett Walter Kern 
und Mag. Harald Matz an der Orgel)

Stefanitag, Freitag, 26. Dezember
8.45 Uhr: Feiertagsmesse mit Kindersegnung 

in Weißenbach
13.00 Uhr: Pferdesegnung in Lassing

Sonntag, 28. Dezember:
8.45 Uhr: Familiengottesdienst 

mit Kindersegnung in Lassing
8.45 Uhr: Wortgottesdienst in Weißenbach

10.15 Uhr: Sonntagsmesse mit Kindersegnung in Liezen

Silvester, Mittwoch 31. Dezember:
19.00 Uhr: Jahresschlussgottesdienst für den Pfarrver-

band in der Pfarrkirche Liezen mit an-
schließendem Neujahrsgruß mit Glühwein
und Punsch am Kirchhof

Neujahr, Donnerstag, 1. Jänner 2009:
9.00 Uhr: Hl. Messe im Altenheim Döllach

10.15 Uhr: Feiertagsmesse in Weißenbach

Gottesdienste mit den Sternsingern:
Sonntag, 4. Jänner um 8.45 Uhr in Weißenbach
Dienstag, 6. Jänner um 8.45 Uhr in Lassing und 
um 10.15 Uhr in Liezen

Herzlich Willkommen
bei Feiern der Pfarre Liezen

Freitag, 23. Jänner 2009
19.00 Uhr: ökumenischer Gottesdienst in der 

Evangelischen Auferstehungskirche

Montag, 2. Februar 2009, Mariä Lichtmess
Mit dem Abendgottesdienst um 19.00 Uhr wird der er-
weiterte Weihnachtsfestkreis feierlich abgeschlossen.

Rosenmontag, 23. Februar 2009:
20.00 Uhr: Rosenmontagball im Kulturhaus Liezen

Musik: Die Heimatstürmer

Aschermittwoch, 25. Februar 2009:
19.00 Uhr: gemeinsamer Aschermittwochgottesdienst

des Pfarrverbandes Liezen – Lassing in der
Pfarrkirche Lassing

Das Friedenslicht …
… kommt auch nach Liezen.
Wie auch schon in den vergangenen Jahren
wird am Dienstag, 23. Dezember um 17.00
Uhr, beim Rüsthaus Liezen das Friedenslicht
aus Bethlehem an den Bezirksfeuerwehr-
kommandanten OBR Gerhard Pötsch und
Bürgermeister Rudi Hakel übergeben.
Dieses Symbol des Friedens
wurde von einer Jugendgruppe
des Bezirksfeuerwehrverbandes
Liezen vom ORF Landesstudio
Steiermark abgeholt und kann

von der Bevölkerung bei der
Florianstation beim Rüsthaus
Liezen am 24. Dezember abge-
holt werden.

Bürgermeister Rudi Hakel mit Vertretern der Freiwilligen Feuerwehr und der Feuerwehrjugend bei der Übergabe des Friedens-
lichtes.
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Einen Überblick über die Ver-anstaltungen des Kulturreferatesfinden Sie auf Seite 30.

Dezember 2008

Weitere Informationen zu den folgenden Veranstaltungen
wie Anmeldeformulare etc. finden Sie unter www.liezen.at.

Samstag, 10. Jänner bis
Sonntag, 11. Jänner
Steirische Hallen-
Fußballmeisterschaften
Ganztägig Ennstalhalle
Sonntag, 11. Jänner
Aufführung der 
Theaterrunde Weißenbach
17.00 Uhr, Kulturhaus
Montag, 12. Jänner
Montagsakademie
Thema siehe Seite 9
19.00 Uhr Wirtschaftspark
Samstag, 17. Jänner
Liezener Stadtball
20.00 Uhr, Kulturhaus
Samstag, 17. Jänner bis
Sonntag, 18. Jänner
Hallenfußballturnier
Ganztägig Ennstalhalle
Donnerstag, 22. Jänner
Diavortrag „Patagonien –
Reise ans Ende der Welt“
19.30 Uhr, Kulturhaus
Samstag, 24. Jänner
Rockkonzert
20.00 Uhr, Kulturhaus
Montag, 26. Jänner
Montagsakademie
Thema siehe Seite 9
19.00 Uhr Wirtschaftspark
Samstag, 31. Jänner und
Sonntag, 1. Februar
Hallenfußballturnier
Ganztägig, Ennstalhalle
Samstag, 31. Jänner
Lions-Ball
20.00 Uhr, Kulturhaus

Freitag, 6. Februar
1. Narrenabend 
der Faschingsgilde
19.30 Uhr, Kulturhaus
Samstag, 7. Februar
2. Narrenabend 
der Faschingsgilde
19.30 Uhr, Kulturhaus
Donnerstag, 12. Februar
Jobmania
Ganztätig, Ennstalhalle 
und Kulturhaus
Freitag, 13. Februar
3. Narrenabend 
der Faschingsgilde
19.30 Uhr, Kulturhaus
Samstag, 14. Februar
4. Narrenabend 
der Faschingsgilde
19.30 Uhr, Kulturhaus
Sonntag, 15. Februar
5. Narrenabend 
der Faschingsgilde
17.00 Uhr, Kulturhaus

Freitag, 12. Dezember
Rudolph mit
der roten Nase
13.00 bis 19.00 Uhr, 
Kulturhausplatz
Freitag, 12. Dezember
Velvet Voices
20.00 Uhr Kinosaal, 
Ausseer Straße
Samstag, 13. Dezember
Adventbegegnungen
15.00 bis 20.00 Uhr, Kirchhof
Sonntag, 14. Dezember
Benefiz-Weihnachts-
konzert für das 
Tierheim Trieben
17.00 Uhr, Kulturhaus
Montag, 15. Dezember
Gospelkonzert
20.00 Uhr, Kulturhaus
Montag, 15. Dezember
„Die Nacht des Sports“
der Sporthauptschule 
Liezen
18.00 Uhr, Ennstalhalle
Mittwoch, 17. Dezember
Schüler-Bezirksfußball-
hallenturnier
ab 8.00 Uhr, Ennstalhalle
Mittwoch, 17. Dezember
Weihnachtsabend/Lesung
mit Dorian Steidl
20.00 Uhr, Kulturhaus
Freitag, 19. Dezember
Rudolph mit
der roten Nase
13.00 bis 19.00 Uhr, 
Kulturhausplatz
Samstag, 20. Dezember
Adventbegegnungen
15.00 bis 20.00 Uhr, Kirchhof
Mittwoch, 24. Dezember
Gratis-Kino
14.00 Uhr, Star Movie
Samstag, 27. Dezember
Hobby-Hallenfußball-
turnier des SC Liezen
Ganztägig, Ennstalhalle
Samstag, 27. Dezember
Konzert 
„The Monster of Rock“
20.00 Uhr, Kulturhaus

Samstag, 3. Jänner bis
Sonntag, 4. Jänner
Steirische Hallen-
Fußballmeisterschaften
Ganztägig Ennstalhalle
Sonntag, 4. Jänner
Neujahrskonzert Metro-
politan Orchester Bratislava
10.30 Uhr, Kulturhaus

Jänner 2009

18. Februar
Die Nacht der Musicals
20.00 Uhr, Kulturhaus
Samsag, 21. Februar
Großer Faschingsumzug
14.00 Uhr, Stadtzentrum
Sonntag, 22. Februar
Kindermaskenball 
der Kinderfreunde
14.00 Uhr, Kulturhaus
Montag, 23. Februar
Montagsakademie
Thema siehe Seite 9
19.00 Uhr Wirtschaftspark
Montag, 23. Februar
Rosenmontagball 
der Pfarre Liezen
20.00 Uhr, Kulturhaus
Mittwoch, 25. Februar
Blutspendeaktion,
Rotes Kreuz
10.00 bis 12.30 Uhr und 
14.00 bis 18.00 Uhr, Kulturhaus
Freitag, 27. Februar
Dia-Vortrag „Norwegen“
19.30 Uhr, Kulturhaus
Samstag, 28. Februar
Banff Mountain-
Filmfestival
19.30 Uhr, Kulturhaus

Freitag, 6. März bis
Sonntag, 8. März
Häuslbauermesse
Ganztätig, Kulturhaus 
und Ennstalhalle
Donnerstag, 12. März
Lei Drei – Lachen ohne Ende
20.00 Uhr, Kulturhaus
Samstag, 14. März
Volksmusikabend
des Kulturreferates
19.30 Uhr, Kulturhaus
Freitag, 20. März bis
Samstag, 21. März
Gesundheitsmesse
Ganztägig, Kulturhaus
Freitag, 27. März
Kabarett mit 
Andrea Händler
19.30 Uhr, Kulturhaus
Samstag, 28. März
Boxveranstaltung
(geplant)
20.00 Uhr, Kulturhaus

seit 1989

Februar 2009

März 2009

Veranstaltungskalender des Golf- & Landclubs Ennstal
Weißenbach-Lassing-Liezen unter www.glcennstal.at
Bitte geben Sie Ihre Veranstaltungen für eine Veröffentlichung in
STADT LIEZEN zeitgerecht beim Bürgerservice der Stadt Liezen,

Tel. 03612/22881-0 oder bei Stadtmarketing & Tourismus Liezen,
Tel. 03612/25658, bekannt!

Eine Übersicht über sämtliche Veranstaltungen der Stadt Liezen finden Sie auch
im Internet unter www.liezen.at  · Terminänderungen vorbehalten!

Sonntag, 29. März
Stadtschimeisterschaften
10.00 Uhr, Planneralm
Siegerehrung 
Stadtschimeisterschaften
17.00 Uhr, Kulturhaus
Montag, 30. März
Montagsakademie
Thema siehe Seite 9
19.00 Uhr Wirtschaftspark

Donnerstag, 2. April
Präsentation des neuen
Müllsammelsystems
Ab 10.00 Uhr, Kulturhaus
Freitag, 3. April und
Samstag, 4. April
Kleiderumtauschaktion
Kulturhaus
Samstag, 18. April
Frühstückstreffen 
für Frauen
8.00 Uhr, Kulturhaus
Sonntag, 19. April
Jazzbrunch
11.00 Uhr, Kulturhaus
Mittwoch 22. April
Blutspendeaktion,
Rotes Kreuz
10.00 bis 12.30 Uhr und 
14.00 bis 18.00 Uhr, Kulturhaus
Donnerstag, 23. April
Jahreshauptversammlung
Alpenverein
19.30 Uhr, Kulturhaus
Freitag, 24. April
Ein Abend mit 
Karl Heinz Hackl
20.00 Uhr, Kulturhaus

Jeden Donnerstag
7.00 bis 11.00 Uhr
Bauernmarkt
am Marktplatz

April 2009
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„Damit es nicht
verloren geht …“

… sind alte und junge Menschen wieder re-
gelmäßig aktiv.
Die Kinder des Volkshilfe
Kinderhauses besuchten im

Herbst die BewohnerInnen des
Volkshilfe Seniorenzentrums

Aus dem Kinderhaus

10 Jahre Kinderhaus Liezen
Am 29. Oktober 2008 feierte das Kinderhaus
mit vielen Gästen sein 10-jähriges Bestehen.

Aktuelles aus dem Bundeskindergarten

Die Kinder des Übungskindergarten Liezen haben für die Firma MUKI an der Ennstal Bundesstraße Plakate für die Weihnachtsauslage
gemalt. Bei einem Besuch bei MUKI gab es für die kleinen Künstlerinnen und Künstler dafür zur Überraschung aller sogar kleine Geschenke.

Das Rätsel des Schätz-Gewinn-
spieles „Wieviele Kinder
wurden in 10 Jahren im Kinder-
haus betreut?“ konnten zwei
Geburtstagsgäste lösen.
Wir gratulieren den Gewin-

nerinnen Ingrid Robinson und
Evelyn Günter zu einem
Rafting-Gutschein, der vom
Rafting-Club Hartwig Strobl
gesponsert wurde.

Anlässlich des Jubliäums „10 Jahr Kinderhaus Liezen“ wurde
mit Karl Hödl im Studio von Radio Freequenns auch eine
Radiosendung gestaltet. Die Aufregung der kleinen Radiostars
war dementsprechend groß.

Herzliche Kontaktaufnahme mit den Kindern ...

Die Gewinnerinnen mit Kinderhausleiterin Brigitte Brugger.

... und Vorweihnachtsstimmung im Seniorenzentrum.

und dabei wurde nach Herzens-
lust gespielt, gesungen und er-
zählt. Sofort waren die Herz-
lichkeit und Wärme der älteren
Generation spür- und sichtbar,
als sie die Kinder willkommen
hießen. Auch die anfängliche
Unsicherheit der jungen
Generation war nach kurzer

Zeit des aktiven Miteinanders
nicht mehr zu sehen. „Diese
Idee des Brückenbauens zu
anderen Generationen wird von
uns bereits seit einigen Jahren ge-
lebt und ist für alle Beteiligten
eine Bereicherung!“ ist Kinder-
hausleiterin Brigitte Brugger
überzeugt.
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Integrationsgruppe des
Heilpädagogischen Kindergartens
Die Integrationsgruppe, die seit September
dieses Jahres besteht, besuchte in diesem
Kindergartenjahr 18 Kinder aus dem ganzen
Bezirk Liezen. 5 Kinder davon sind entwick-
lungsverzögert oder haben eine körperliche
oder geistige Beeinträchtigung.

behinderten Kindern sozial und
emotional entwickeln.
Nichtbehinderte Kinder
eignen sich durch
Interaktion ein hohes
Maß an sozialer
Kompetenz an und
auch wir Erwachsenen
lernen von und mit den
Kindern.
Integration im Kindergarten
ermöglicht soziale Prozesse, in
die sich jedes Kind seinen
Möglichkeiten entsprechend
einbringen kann.
Ein Kind ist zuallererst einmal

ein Kind – und nicht Träger
eines Defektes!

Als erstes besonderes
Ereignis dieses
Kindergartenjahres
fand am Freitag,
dem 14. November

unser Laternenfest zu
Ehren des Heiligen

Martins statt. Gemeinsam
zogen wir mit unseren selbst ge-
bastelten Laternen durch die
Strassen. Bei Punsch und vielen
Köstlichkeiten ließen wir unser
Beisammensein mit Eltern und
Kindern gemütlich ausklingen.

Neues aus dem
„YouZ“ Jugendzentrum
Graffiti-Projekt
Über die Sommerferien wurde der
Außenbereich im Jugendzentrum
gemeinsam mit unseren Jugend-
lichen und den Profisprayern

Alexander Wipplinger und Florian
Müller (Firma Paint productions)
neu gestaltet. Mit einer Methode
namens „Mind mapping“ wurden
die Ideen gesammelt und danach
umgesetzt. Besonders interessant
war auch die Einführung über die
eigene Technik und Handhabung

der Spraydosen. Nach vier Tagen
Arbeit waren wir sehr stolz auf
unser Ergebnis.
Natürlich muss so ein Ereignis
auch gefeiert werden. Deswegen

hatten wir am 3. Oktober eine Ein-
standsfeier, die bis Mitternacht
andauerte. Bei einer gemeinsamen
Grillerei und lustigen Spielen
hatten wir sehr viel Spaß. Wir
danken allen fleißigen Helfern
und vor allem „Alex“ und „Flo“ für
die tolle Zusammenarbeit.

Wahl zum Jugendrat
Am 22. Oktober fand erstmals
die Wahl zum Jugendrat/zur
Jugendrätin statt. In einer
dreiwöchigen Vorbereitungszeit
bereiteten sich die KanditatInnen
auf die Wahl vor. Sabina Bochs-
bichler, Jasmin Ernecker und

Kevin Fessler stellten sich der
Herausforderung und stellten mit
einem selbstgestalteten Plakat ihre
Ziele, die sie im Jugendzentrum

umsetzen wollen, einem kritischen
Publikum vor. Danach fand eine
anonyme Wahl statt, in der Jasmin
Ernecker als Siegerin hervorging.
Über das Amt der Stellvertreterin
freute sich Sabina Bochsbichler.
Die Aufgaben des Jugendrats sind
neue Projektideen für das Jugend-

zentrum zu entwerfen oder zu
organisieren und Probleme im
Jugendzentrum aufzugreifen und
mit den Betreuerinnen in den

Abmarschbereit: Die Kinder mit ihren selbstgebastelten
Laternen.

Mit den bunten Laternen ging es Mitte November durch die
Stadt.

Gemütliches Abhängen anlässlich der Einstandsfeier im Youz.

Mit großem Eifer dabei: Bastelarbeiten für die Weihnachts-
austellung.

Das gegenseitige Lernen steht
in unserer Gruppe im Vorder-

grund. Behinderte Kinder
können sich im Spiel mit nicht-
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Liebe
Liezener
Jugend!
Das Jahr 2008, ein
fast historisches aus
der Sicht der Kinder
und Jugend.

Für unsere jungen Menschen
in Liezen ist unsere Stadt noch
um einiges lebens- und
liebenswerter geworden.

Bollwerk
Das Freizeitangebot hat sich
in diesem Jahr vor allem in der
Abendgestaltung grundlegend
verändert. Mit der Eröffnung
vom Bollwerk ging ein
Tanztempel in Betrieb, der
mit über 1000 m2 für ein völ-
lig neues Partyfeeling sorgt.

Durch die Anbindung der
Saturday-Nightline und durch
die Installation eines neuen
Gehweges mit neuer Stra-
ßenbeleuchtung ist auch in
punkto Sicherheit alles auf
Schiene.

Star Movie
Von dieser Anbindung pro-
fitiert natürlich auch unser
nächster Vorzeigebetrieb in
Sachen Kinokultur, das Star
Movie, das jetzt gut einen
Monat in Betrieb ist und mit
Flair und Qualität auf allen Li-
nien überzeugt.
Mit Manfred Dirninger als
Teilhaber am neuen Kino ge-
meinsam mit einer ober-
österreichischen Kino-
betreiberfirma wird Erfahrung
und Innovation in dieses tolle

Projekt eingebracht und Kino-
genuss pur ist garantiert.
In diesem Zusammenhang
ergeht eine Bitte an die Be-
sucherInnen, die gute
Stimmung aus den erwähnten
Lokalen nicht lautstark auf
dem Nachhauseweg aus
Rücksicht auf die Anrainer
weiter zu leben.

City Rock
Für die Sportlichen ist mit der
Fertigstellung des „City Rock“
ein Kletterzentrum ent-
standen, das österreichweit
durchaus keinen Vergleich
scheuen braucht. Bis zu 14 m
kann man auf verschiedenen
Schwierigkeitsgraden absolut
sicher und ohne Wetter-
kapriolen das Klettern er-
lernen oder ausüben.
All diese Neuerungen in
unserer Stadt sind natürlich
nicht nur für unsere Jugend,
sondern auch für Leute mit
mehr Lebenserfahrung sehr
zu empfehlen.

Juppidu
Für unsere Kinder wurde mit
dem Juppidu Ferienpro-
gramm ein absoluter Voll-
treffer gelandet. Über die ge-
samten Ferien wurden an die
30 verschiedenen Ausflüge,
Workshops und sportliche
Aktivitäten durchgeführt und
die begrenzte Teilnehmerzahl
wurde oft um ein Vielfaches
überschritten. An dieser Stelle
ein herzliches Dankeschön an
das Team von Stadtmarketing
& Tourismus Liezen sowie
den Damen vom Jugendzen-
trum für die tolle Arbeit, die
hier geleistet wurde. Das
Ferienprogramm war ein
solcher Erfolg, dass die Be-
strebungen, dieses regional
auszuweiten, bereits zügig
voranschreiten.
Ein frohes Weihnachtsfest und
einen guten Rutsch ins Jahr
2009

wünscht
Gemeinderat Adrian Zauner

Jugendreferent

Bollwerk und
Saturday Nightline

Neuer Fahrplan
ab 3. Jänner 2009 gültig

Mit Jahresbeginn gilt auch der neue Fahrplan
für die vom Regionalmanagement Liezen
betreute Saturday Nightline.
Die „neue Nightline“ wird mit
insgesamt vier Linien geführt.
Linie 1 führt von Treglwang über
Liezen nach Irdning, Linie 2 von
Altenmarkt über Admont nach
Liezen und nach Lassing. Linie 3
fährt von Schladming über
Irdning nach Liezen, Linie 4 von
Bad Aussee über Irdning nach
Liezen. Der detaillierte Fahrplan

mit allen Abfahrts- und An-
kunftszeiten ist im Internet der
Stadt Liezen unter www.liezen.at
abrufbar. Die Führung von vier
Linien wird an Samstagen zu
einer deutlichen Linderung der
Probleme in den dem Dis-
kocenter Bollwerk angrenzenden
Straßenzügen, insbesondere im
Bereich Admonter Straße, führen.

Teambesprechungen zu dis-
kutieren und Lösungen dafür zu
finden. Hintergrund des Jugend-
rats ist auch der Leitsatz „von
Jugendlichen, für Jugendliche“.
Wir freuen uns auf eine engagierte
und tolle Zusammenarbeit mit
unserem Jugendrat.
Das war:
- Vom 27. bis 30. November waren

wir wieder bei der Weihnachts-
ausstellung der Hobbykünstler
dabei. Besonders loben wollen
wir unsere kreativen Jugend-
lichen für die tollen Bastel-
arbeiten. Der Erlös der
Weihnachtsaustellung kommt

dem Jugendzentrum zugute.
Das kommt:
- Am 22. Dezember laden wir

wieder alle zu unserer
Weihnachtsfeier ein. Bei einem
gemeinsamen Beisammensitzen,
einer Jause und besinnlichen
Liedern stimmen wir uns auf
das Weihnachtsfest ein.

- Am 21. Februar 2009 wird das
Jugendzentrum wieder den Fa-
schingskrapfenwagen bestücken
und beim Umzug vertreten sein.
Die Arbeit wird entlohnt. An-
meldung bis spätestens
30.01.2009 bei uns im Jugend-
zentrum.

Stimmabgabe zur Wahl des Jugendrates.


